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Das Bunbesvermessungsamt, 
seine Geschäftseinteilung un() ein Runberlaß bes Präsibenten 

an bie Angestellten bes· Amtes. 

Das Bundesministerium für Handel und Gewerbe, Industrie und Ba uten lnt 
die Gesclüif1seintellung des BundeS\Termessungs::tmfes genehmigt. r er Pr�tsident 
dieses Amtes, �linisterialrnt Ing. A. G r o man n, hat bei olfüieller Einflihru1q� 
dieser Geschtiftseinteilu.ng- an sämtliche Gruppen- und Abteilungsvorst:inde und 

an den Di:ektor des Lithographischen l nstitu t es einen Erlaß g·erichtel, der den 
Angestellten des Amtes zur Kenntnis g·ebracht ·Wurde. 

l. Oeschäfts- und Personaleinteilung de1 Bundesvermessungsamtes. 

Präsident: M inisterialra t Ing. Alfred Gromann. 
Das Bundesvermessungsamt umfaßt neun Ab teilu n gen , wo\·on die 3., .4. und 

5. Abteilung in der •Geodätischen Gruppe,, die 6. bis 9. Abteilung in der 
cTopographischen Gruppe�. ver�inigt sind, während. die ersten zwei 
Abteilungen , ferner cAllgemeine Hilfsämter, Oekonomah und die dvfechanischc 
Werkstätte, außerhal b der Gruppen stehen. 

Der Wi rkungskreis der beiden Gruppen bezw. der neun Abteilungen wird 
nachfolgencl gegeben, die Leiter der Gruppen resp. die Vorstände der Abteilungen 
folgen im Anschlusse. 

f. Abtei 1 u n g. Wtrkungsl.:reis: Allgemeine, organisatorische, technisch·a(Jmini­
strative Angelegenlteiten, Lei tung der Eviuenihaltung des Grunds�euer­
katasters nach den geltenden Bestimmungen, 1\füwirkung bei der Behand­
lung der Angelegenheiten des technischen Personals, Organisation eines 
einheitlichen Vermessungsdienstes in den Bundesländ�rn. 

Subreferat für die A ngeleger .heiten des Zentral-Mappenarchives, Litho­
graphischen Institutes, Kadenarchivcs und Bibliothek, H ege l ung d�s Dienstes 
in der mectianischen Werkstätte. 

· 

_ 

Vorstand: Evidenzhaltungs-Oberinspektor Ing. Artnr Starek. 
Sub r e f e r e n t: Evidenzhaltuogs-Oberinspektor Ing. Johann Ce m u s. 



II. A b te i Jun g; Juridische, juridisch-administ rative, Personalange.legenheiten, 
Kanzleid ienst . Der .Revisfon des Vorstandes ist die Rechnung s-A bteilung . 
unterstellt. 

, 
V 6 r stand: Regierungsrat Dr. Maximilian Böhm . 

. Oie G e o d ä t i s c h e  Gruppe hat zum Leiter : Hofrat Ing. Ernst E ngel. 
Dieser Gr;upP,e. unters t el1en ; 

· 

III. Abt c i l u� g: W issen�chaftl iche, geodätische, astronomische und gcophysi­
kalische�Ar

.
beitcn insbesomfe-r_e. für Zwecke der Internationalen Erdmessung. 

leitbestimmun.gen, Uhrendienst. 
Vors t a n d: Dr. phil. Fried rich H o p f n c r. . . 

lV: Abteilung: Tri1ngulieningen1 Basismessungen und Trhngulierungcn fiir 
· Zwecke <lcr Internationalen Erd messung .. Tri:ingulicrungcn zum Ausbau des 

Graclmes.sungsnc t zcs bis zur III. Ordnung (Neutria11gulicnngen). 
Trian:gulierung�ti für Zwecke staatlicher Verwaltungszweige und. ander­

weitiger· im volkswir t schaftlichen Interesse geleg �ner A rbeiten. 
Vorst:i.·.nd: Ho�rf\t Ing. Ernst E nge l. 

V. A b tei l ung: Net1.vermessungen und Nivellements. Neuvermessung umfang­
reicher -Geb iete insbesonders· nach der Polyg onalmet h ode. Präzisionsnivolle­

ment. Verriressu11g uiid Vermarkung der-. <;Jreitzen des Bundesstaates. 
Vorstan d: Evid·enzhaltUngSdirekto.r Ing. ·Ed�:ard Oe,m�.m�r, 

" Die \"Or!!teh�nden drei · Abteilung�n. der •Geodätischen Gruppe, besorgen 
di.e Ausarbcitu-ng der einschläg igen Vorschriften1 Prüfung von Instrumenten und 
Meßmethoden, V��,,·altu11g. des Inventars an Meß jnstrurnenten · und Requisiten 
un.d Aufs t dlung des jährli'c-h"en Arbeitsprogrammes. 

A�m erku n g: Insofern d ie Arbeiten von der cGeodätischen Gruppe • über 
Vorschlag der cOesterr. Kommission für die Internationale E rd messung• ausgefiHu t 
werden, überwacht" deren Durchfüh rung ein wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
g enann ten .Kommission im Einvernehmen mit dem jeweilig en Abteilungsvor stande 
in. wissenschaftlich.er Hinsicht. Die Abgrenzung des Wirkungskreises des wissen­
schaf1lichen Mitarb eiters und des Ab teilung svorstandes �ird durch em besonderes 
R�gulativ gerege l t . · 

Die Top·ogr.aphische Gruppe hat zum Leiter Oberst Hubert G i n zcl 
und gliedert sich i_n vier AbteHungen: 

VJ. Abtei 1 u n g; AHgemeine 
·Angelegenh�iten, Aufä�ellung der G rundsätze für 

die Fortsetzung. der ·topo- und artog raphischen Arbeiten in Oesterreich 

auch unter Berücksichtigung der mil itäris·chen Tnteressen , Aufstellung der 
jährlichen Arbeitspr9gramme. An geleg enheiten der Liquidierung des Kriegs­
vermessungswesens und des ehem aligen k. u k. Militä.rgeographischen 
Institutes, .Ausarbeitung der einschlägigen Vermessungsinstruktionen, Ver­
waltung topograph ischer M�ßinstrumente, Ausrüstungsgegenstände, Kon· 
struktionsbureau. 

Vors t an <li:'.„Oberst Hub ert Gi n z e 1. 



1. 

VH. A b t e i 1 u n g: Mappierung, und zwar Neuaufnahmen und Rcambulierung der 
bereits bes tehenden Aufnahmen; Landesbeschreibung. Evidenzhaltung der 
Landesaufnahme, A u sbildung von Mappeuren. 

Vorstand: Oberstleutnant Karl Popp. 

Vill . Abteilung: Photogrammetrische und stereophotogrammetrische Auf11ahmcn 
für die Landesaufnahme und für staatliche technische Zwecke. Ausbildung 
des Personales. Aeropl1otogramrnetric. 

Vorstand: Hauptmann l\Ltximilian Schober. 
Der VII. und VlH. A bteil u ng fällt auch c.lie Priifung von Instrumenten und 

�leßmethoden zu. 
lX. Abteilung; Rcchnun)·ti<lienst, Budgetangelegenhcilen 

Vors t a 11 d: Oberrechnungsrat Franz St o ur z h. 
«Allgemeine Hilfsämicr und das Oekonomai» lntben zum Vorstande den 

Hilfs�Lmtcr-1 irektor l\l e t z n c r und die �Mecl1anische \\'erkst:i.tte• untersteht dem 
Vorstande Oberoffizial Wicnerr oitber. 

2. Runderlaß. 
Der vom Präsidenten an die Gruppen-. t1nd Abteilt1ngi;vorstände und den 

Direktor des Lithographischen Institutes zur Kenntnis11ahme gerichtete Erlaß hat 
folgenden Wortlaut: 

«Das Bundesministerium fiir Handel und Gewerbe, Industrie und Bauten hilt 
die angeschlossene Geschäftseinteilung des fürndesvermcssungsamtes genehmigt. 

Mit Rli-cksicht auf die Eingliederung der vcrmessungstechnischcn Abteilungen 
des Milifärgeographischen Institutes in die in Betracht kommenden Abteilungen 
des Bundesvermessungsamtes hat der Herr Bundesminister für Handel und Ge­
werbe, Industrie und Bau ten die bisherige Institutsleitung aufgelöst und Oberst 
Hubert Gin z e l unter Bekanntgabe seines Dankes und der vollen Anerkennung 
für die unter s chwierigsten Verhältnissen g·eleisteten Dienste von seiner Funktion 
als Leiter des Institutes enthoben. 

Ich halte es bei dieser Gelegenheit für meine Pflicht, diesem Offizier, ins­
bcsonders aber auch jenen }::'unktionären, die an der Organisation des inneren 

Dicn"tcs des Bundesvermessungsamtes mitgewirkt haben, meinen "·ärmsten Dank 
zum Ausdruck zu bringen. 

Der �uf J�1hrzehnte zurtickreichende Wunsch der maßgebenden Fachleute 
und technischen Vereinigungen nach einer Vereinheitlichung des ges1mtcn \er· 
messungs\ 1esens ist durch die K.reicrung c.les Bundesvermes.sungsamtes nunmehr 
iu Erfüllung gegangen. 

· Mit der Aktivierung dieses Institutes, das heute über eine Reihe hervor­
ragender Fachleute verfügt1 beginnt ein neuer Abschnitt in der Geschichte des österreichischen Vermessungswesens. 

Erfahrungsgemäß sind die Leistungen al l er neu geschaffenen, besonders 
aber der technischen Verwal tungsstellen eine!" scharfen Kritik der Oeffentlichkeit 

ausgesetzt. Dieser Kritik standzuhalten wird nur dann mi5glich sein, wenn sämt· 
liehe Mitarbeiter des Amtes voll es Verständnis für die Aufgaben zeigen, welcl1,e 

''l 
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das-. Bundesvermessungsamt in nächster Zeit zu lösen haben wird, u11u mit Ge­
wissenhaft igkeit und Hingebung- ihren Obliegenheiten nachkommen. 

Ich erwarte daher von de11 Vermessungs-Ingenieuren, wissen. chaftlichen Mit­
arbeitern, den im Amte eingeteilten ehem�ligeq Angehörigen des l'ililitärgeogrn­
phiscben Institute.;; und von cle'n reproduktionstechnischen Beamten, clnß sie, 
würdig ihrer alten guten Tradition, im Bew�ßtsein ihrer Verantwortung gegen-

. über der Allgemeinheit nunmehr im einmütigen Zusammenarbeiten ihren vollen 
Anteil ,an der .im öffentlichen,. aber auch in ihrem eigenen Interesse gelegenen 
Entwicklung des 11euen geodätisc�en Institutes leisten werden. . 

Tch ersuche die f{er1en Gruppen- und Abt ilungsvorstii�1 !c, cli sen Erlaß 
und die Geschärtseinteilung den ihnen zugeteilten Beamten bezw. G:ig-isten un<I 

·Angestellten zur Kenntnis zu bri�g.:11 und 1iunmehr die l.Jctails für dio l�cgelung 
des Dienstes innerhalb ihres Wirkungskreises festzusetzen., D. 

Zu'r Ausgestaltung bes lanbwirtschaftlichen. Hochschul­
unterrichtes in agrartechnischer Richtung.* 

In der Nummer 3 1  de.r «Landwirtschaftlichen Zeitung » vom 1 G. April 1'921 
(Wien) ,erschien ein Artikel « A-µsgestal t ung des l�ndwirt·schaftliche11 Hochschulstudi­
ums in agrartechnischer Richtung • , gezejchnet von Herrn .Prof. Julius J'\1 a r c h c t, 
dem die Vermessungstechniker .jed.enfalls ihr .Augenme;rk zuwenden müssen . 

. Ausgehend . davo.n, daß
· 

«!er ArbeÜsm�rkt für die Absolventen der Hoch­
schule ··für· Bodenkultur derzeit� retbt klein geworden is.t, wei l vom Großgrund­
besitz, ·der akademischen Landwirten ein Unterkommei:i gewährleistet, recht wenig· 
iibdg geblieben ist, schlägt Prof. Marc h et die

- Errichtung einer neuen Fach­

·Scbule zur Heranbildung von ·sogenannten •Agrari.ngenieuren, vor, die. sowohl 
in naturwissenschaftlicher wie wirtschaftlicher und b.esonders technischer Bezie· 
Jiung allen Aufgaben > die mit der Bodenkultur im Zusammenhang stehen, voll. 
kommener, als dies jetzt der Fall ist, gewachsen wären. Er will diese Agrar­

ingenieure aber auch in der Geodäsie so ausgebil�et wissen, daß sie auch beim 
Kataster ohne Studiennachsicht, wie dies bisher für d ie Absolventen der Hoch-

. schule für Bodenkultur notwendig war, ihr Unterkommen finden' könnten. 
Uebcr die Studiendauer dieser neuen F<tchschule gibt Herr Prof. March et 

allerdings keine Aeußerung ab, doch w ird die Bewältigung di,eser umfangreichen 
\.Vissenszweige innerhalb der normalen Studiendauer von 4 bis S Jahren wohl 
nicht möglich se.in . Wenn ma!l dies aber dennoch versuchen sollte, so wtire der 
Ab�olv�nt dj.eser Fachschule dann kein., entsprechend v'OTgebildeter Bauingenieur, 

„ ' . . 
kein �ulturingenieur., kein La:Q'dwirt u11d auch kein Geodät. Er wäre· nur ein 
AngrHfsobjekt allet dieser Gruppen, deim eine Abgrenzung seines Betätigungs­
feldes von jenem der anderen wäre praktjsch kaum durchführbar. 

Wie aber bekannt sein dürfte, geht s s·chon j ahrelange Bestreben der 
Geodäten clabin, eine Reform ihres Studienganges, die Umwandlung des Kurses 
1 11 eine Fachschul�1 an der Technischen Hochschule durchzusetzen, da die bis-

* Dieser Artikel M a�cb lt1 der „Landw, Zeitung" veröffentlicht worden. 
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herige Ausbildung keine geniigende ist. Viele geodrLtische Fiid1er werden 
derzeit zu obrrll:ichlich, muncbc mit dem Vcnnessung-s\\·esen untrennbare G -
biete gar 11icht behaudl'lt. Auch ri11e et\\'as i11tcnsi\·crc Schulung in der Lrnd­

und Forstwirtschaft und eine wenigstens enzyklopädische Ei11fülirung in die 
bau- und kulturtrchnischen F1icher sind fiir den Geodäten unentbcltrlicl1. l'11serc 
Nu.chfolgc�t:�atcn, \l'ic auch 13.iyern, Sachsen, die Schweiz, ja selbst l�ußln.nu 

haben sich dieser Erkenntnis 11id1t verschlossen und 3-4 j�ihrige Fachschul en 
für c.las Vermessungswesen geschaffen, und wir, d:e wir ja fast überall 11ur nac.h­
humpcln, werden schließlich und endlich auch zu dieser Einsicht kommen müssen. 

Dieser c11tspreclic11d vorg-cbild .tc Geodät könnte dann in gewisser Hinsicht 
den dem Herrn f>rof. �Jarchet vorscliwcbcnJ·en Agraringenieur er�etzen, er 
wäre in der L;lge und infolge seiner stcren tlicnstlidicn Bcriihrung mit der 
Landbc\'ölkcruJ1g berufen, die Mängel in f'e�ug auf die Bodenkul1ur walrrzu­
nehmen, die \Vünsche der Agrarier entgcgenw11chmen und die von ihm ver­
faßten generellen Projekll! lcrjenigen Stelle zukommen zu lassen, die zur Pf l cg e 
u n d Hebung der U o d c n k u l t u r bcrufcJI ist, die dann die Durchführung 
dieser Arbeiten von dem jeweils jn ßctracht kommcnJen Spezialisle11, dem Bau­
ingenieur, dem Forstingenieur, dem Kulturingenieur oder dem Land11irt, r.u ver· 
anlassen Mitte. 

So wünsche11S\1·crt es auch \\'i.irc, einen �lcnschen zu finden und so auszu­
bilden, lbß er allen diesen Aufg·abcn gc\\'achsen w:lre, so ehr wird unn daran 
·cheitern, Ja jedes einzelne Fach für sich schon eine I ebensaulgabc erfordert. 

Nehmen wir aber an, es ließen sich so begabte und universell g-ebilJetc :Men· 
sehen fi11Jen. Wäre der taat, und spezitll unser Staat, ein La11J oller cin.e 
Gemeinde imstande, Techniker mit einem solch ungeheuren Wissen a11 sich zu 

fesseln und sie aud1 halbwegs nt prcchend zu honorieren [ Ich glaube nicht, 

und dcswe5cn halte ich die Schaffung von Agraring�nicurcn, die eben allen 
diesen Aufg-aben ge\\'achsen sein müßten, für 4\·cnig Erfolg versprechend. 

Sind sie es aber nicht, dann ko1n111.t es doch zu der von mir fdiher er­
wähnten A rbeitstei lung und wiirde der in meinem Sinne ausgebildete u11d ver­
wendete Gcod:H oder \."ermcssungsi11ge11ieur vollkommen genügen. 

Was nun die Frage anbelangt, un \\'elcher Hochschule, c b Technik oder 

Hochschule für Uodenkullur, dieser Vermessungsingenieur heranzubi!Jen '' äre, 
kann wohl kein Zweifel bestehen. 

Sicher ist, <laß der Bedarf an Vermessungsingenieuren, so sehr auch die 
Agen<lcn des s taatliche n Vermessungswesens durch die Vereinigung des Militär­

geograpliischen lnstituti:s mit dem Bun<lesvcrmessungsamte und Jen späteren 
Ausfall der militiirischen Spe?.ialisten im Vcrmcssüngsfachc, vo11 denen derzeit 
schon eine erklckliche Anzahl \\'egge'fallcn ist, g·s1iegen ind, kein l�r ßer sein 

wird, daß somit eine einzige Fachschule wohl vollkommen genügC'll wird, umso­

mehr als eine Fachschule für das Vermessungswesen für Vcrmessungsingcnicur-c 
unter Tag (Markscheiderei ) an der Montani. tischen Hochschule in Leoben bereits 
besteht. 

Da bezüglich der mathe111atiscben, geodätischen und techn ischen Disziplinen 

allr; Vorbedingungen zur Heranbilchrng der Vermessungsingenieure an der Tech" 

„ ! i 



„ 

1,1iscfü.en -tlochschule . heute schon gegeben sind, di1ese Fächer 
·

schließlich und 

endlich für den Vermessungsingenieur doch ·immer die Hauptfächer bleiben 
müssen und nur einige Üt'lzenturen betreffend die Kulturtechnik unJ agrarische 

Operationen geschaffen werden· müßten, sprechen, in c r s t er L i n ie öko n o m i -
. • s s c h e M o m e n t e für die Belassung des geou.litischen Studiums an jener tätte; 

mit welcher es organisch verbunden 1st: an der Technischen Hochschule. 

Ing. E. B.ubla y. 

· Die Gleichung eines Meterstabes, ihre Darstellung unb 
···beren f ehlerhyperbelr:i. 

VQn Ing. Dr. Alfred Basch, ·üherkommissrlr der Norm;�!-Eichui1gs-Komrnission, Wien. 

Uin einen Meterstab für genaue .Messungen verwenden zu können , ist es . 
notwendig zu wissen, um wie viel sich sei11·e Uinge bei der Temperatut: des 
schmelzenden Eises von einem l\l.etl'r unterschei det (A) und um "ie viel er sich 
bei 1° Celsius Temperaturzunahme ausd·chnt (B); mit anderen Worten, man 
muß <lie Glei_chuug kennen, welche sein� Länge (!.) als Funktiou <ler Temperatur 
(x) angibt . Man wifd in der Regel die Ausdetrnung B :lls eine innerhalb der 
iti Betracht kommenden Temperat'uren unveränderliche Größe betrachten , dem­

nach in der Stabgleichung von der Einfüh.ru.ng eines in" Be�ug _auf die Tempe­
ratur quadratischen Gliedes absehen können. Di,e. _Gleichung lautet sodann: 

1, . 
L= 1'11 +A+B.'t" . . . . . .  -. . . .  (1) 

Um 
'
zu den Konstanten A und B zu gelaQ-gecn.,- wird der Unterschied <ler 

bänge des Stabes und einem M.eter (J') bei verschiedenen Temperaturen gemessen. 
Sind mehr· als zwei zusammengehörige Wertepaare von .'t" und y festgestellt, so 
sind ·die gesuchten Konstanten A und B üqerbestimmt. Ihre c plausibelsteri. 

Werte A(} und Eo führen ZU dem System der c\·orteilhaftcsten Fehler> 

·v=A0-l-B0x-y . . . . . . . . . .  (2) 

und sind nach der Gauß sehen Methode d'er kleinsten Quadrate durch die 
Beding ung (v2] = Min imum . . . . . ' .. (3) 
bestimmt. Hiebei. ist vorausgesetzt , daß sämtlichen 
.wicht zukommt. Die Gleichung • 

· y=Ao-1- B0x ; 

Beobachtungen gleiches (ic-

" (4) 
gipt danu den plausibelsten Wert der 'Korrektur» der Stablänge und ersetzt 
die Stabgleichuog. 

Jedes Beoba-chtungspaar werde durch eine in einem Punkte mit den ortho­
gonalen Koordinaten x un� ;: �onzentrierte Masse versiunlic�t. Das System 
sämtlicher die Beobachtungspaare versinnlichenden Massen \\erde als das cBe· 
ol5achtu

"
ng�bild• ,hezei·ch!J.et. . n sei die. Zahl d�r Beobachtungspaare. Die Koor· 

. dinaten des Schwerpunktes des Beobachtungsbildes 

s - [x] s · _;_ [y] (5) X - 1t 1 _Y .� 1l ' · 
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geben das arithmetische Mittel der beobachteten Temperaturen beziehungsweise 
der gemessenen Län genkorrekturen an . 

. ' [.-v2J . . [y�J 12=--- · 1�= -·-
x lt ' y ?l . (6) 

sin<l die Quadrate der Trägheit ra<lien des Beobachtungsbildes 111 Bezug- auf die 

Achsen .Y und .r, 

fx :! = r:J:J . . . . . . . . . . . . (7) 1/. 
ist die Zentrifugallläche in Bezug auf das .. chscnsystem X)'. 

Die Koordinaten in Bezug auf ein zum System xy parallele� System ; 'l 
von Schwerpunktachsen 

� = .r - Sx , 11 = Y -- s�- . . . . . . . . . 8) 
geben die Abweichungen vom Mittel der beobachteten Temperaturen beziehungs­
weise der gemessen en Längenkorrekturen·. Die Trägheitsradien des Beobachtungs· 
bildes in Bezug auf diese Achsen, die Jurch die Gleichungen 

1�2 = [;il] =/. 2 _ 1· 2 ;u_J![l-i2-s2 (9) 1t X • X 1 "l - 1t - y y • • • • • 

gegeben sind, bezeichnen die mittlere quadratische Abweichung Jcr beobachteten 
Tempcrntu rcn beziehungsweise der gemessenen Lä.ngenkorrek turen vom ari th. 

melischen Mittel. Schließlich ist 

. . . . . ( 10) 

die Zentrifugalfläche des Beobachtungsbildes in Bezug auf <las neue Ad1se11system. 
Die aus n <fchlergleichungen• von der Form (2) gebildeten, der B"din.­

gung (3) entsprechenden i Notmaigleichungen» lauten bei Division durch die 
Beobac11tungszahl tt 

und führen zu 

A0 + Sx 80 = s}„ l 
sx.Ao + l�2Bo =h/' f . . . ( 1 1) 

�= - y X ix2-s,:i 1�2 i�2 
. ( l 2) 

i.2si, -f./s, ___ 1�?.sy_-/�1�!:_ 

= s 

_ 

/j"�..1- 1 B - .[_./J - !._.!.!._ - [�·„/· - J� .. 
0 - z"x 2 - S X 2 - i; \! - 1� 

Die Gerade (R. R in Abb. .1 ) , deren y-Ordin ate n die plausibelsten Werte 
der Korrekturen angeben , hat in Bezug auf dtts Achsensystem ; 11 die Gleichung 

i�!!11-Ji.'1}2g=O . . . . . .  „ . . .  ( 13) 
und ist, wie man leicht ersieht, der .zur y(11)- Richtung konjugierte Diameter der 

u 1man11 sehen Zentralellipse des Beobachtungsbildes 

1�2s2 � 2h"l2 �11+1�ll112 = 1�'.!.1�2 -1� ... /', . . . . .  ( 1 4) 
da. sie aus der Differentiation der Kurvengleichung nach 'I/ hervorgeht. 

In Fig. 1 ist E die Zentralellipse des Beobachtungsbildes; dessen Schwer­

punkt S ist Ursprung des Koordinatensystems � 17. Der Trägheitsradius 1� g-ibt 
den Abstand der zu 'l'J parallelen Tangenten von dieser Achse an; ebenso gibt 

' [ 
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d-er Tr�gheitsradiu� 1� den Abstand �er : z,ur ��Ach.se paral lelen Tangenten von 

- dieser Achse·. ±}� , ·l�t · die 'Ordi nate der Berührungsp'unkte  der - zur '.;j�Achs·e paral­
· telen 'Tangei1 ten , · ±j� die Abszisse der Berüfü:Ungspli-nktc der zur �-Achse para l -
lelen. T:ingenfe1i' i n  Bezµg auf das System _ � lJ.  Die Achsen · x u n d  y sintl -als· für 

. dte · au.genblk.kli'che Betr�ch tu ·ng · unwesentlich nicht e i ngc1.eich net.'. � Durch d ie ; "' 

Berührungspunkte der iur ?] Achse paral le ten Tangenten u n d · durch den Sct1 \rer- · 

punkt S geh t die 1 Schaulin ie � R R, die bei eingezeichneter  :r-A<"hse d e n  zu j e d er 
Temperatu r  ·gehörige n  pl ausibels ten Viert d·er Korrek � 1.J.r aHg ibt .  D i e  O r <l i n at c i1 
der Schri.l t

_
tpunkte der Z.en trnlell ipse m i t der 1f Achse s ind durch  d i e  G le i c h u n g  

· geg.eb�n . 
· 

, . -.i . 2 ·.{;_ 4 [ "] „ . . I � 1� . !Y1 ...,-- } �"l V· ( l 5 
• �- 1 1Tj = /�2 . = n •· ' ' • • ' ) 

Sie ,geben dem.nach . das quadratische Mi ttel der Abweichungen üer  errech ­
neten, Werte �er Korr_ekturen :von den beobach teten; g,le:ichzeitjK auch den Träg­
heitsra��s d�s Beobachtungsbildes in Be·zug auf ' d i:e Schaul: info  R R, sofern m a n ,  

der A-u ffassun g  .:B i :" e t  s folgend , ._ den Abstand eitles Pu n ktes v o n  einer Achse 

niCbt jo �er zu ihr senkrechten , S<?ndern, in  der zu ibr konj ugierten R ichtu ng 
mißt Die Abs�isse ' der Schni �tp:unk,te der .Zeritralellipse n1 it der �-Achse, di·e  
durch' di� Gleicltung , · · · . 

·. · 

. i�2 i il -. fl 4 „ l )l - 'I) 'I) . ( 16) �� ....,.. ···i''J. •, . • • • • . • 

"I) 
gegeben ist ,  spie1 t  ebenso wi·e -det e lngcze ichnetei zur �:Achse konj .ugierte Dia­
meter R' R' 1 n der hier hebandel·tea Aufgabo keine weseotliiche Rolle. 
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Die Schau l i n i e  kann entweder m it H i l fe der  graphostat isc h en M e t h ode 
b est i mp1 t  oder  es können  i h re Ko n stanten errech n e t  werden . 1) Will  m an die 
Sch aul i n i e  zeichnen ohne den graphost atischen Weg zu be tre ten ,  so dürfte es 
am zweckmäßigsten  sei n ,  die Ord i n a t e n  des Schwerp u n k t es d es Beobach t u n gs· 
b i l d e s  und d i e  K o rrektur A für 0° ausiurech n en . 

D as fol gende Zah l e nbeispiel  i �; t  d e m  « Le h rbuch d er prakt isch en Physi k o 
vo n F. K o h  1 ra u c h ( e l ft e  Auf l age , Sei t e  1 3  f. ) e n t n o m m e n .  Der zu prüfen de 
Meterstab wurde bei  11 = 4 versch i e d e n e n  Tem pera t u ren mit  einem Norm alin aßst ab 
vergl ichen . Die bei reffen de n  Wcrtr. si n d  i a  der folge n d e n  Zahl e n t afel enthal t e n .  

Durch d i e  Kenntn is  der Schwe rpunklskoord i n alen ist e i n  Pu n k t  d e r  � Sch;w ­
l i n i e » ,  d e r  Schwerpun kt d e s  Beobach t u n gsbi l d es (.5 ) ,  b e reits gegebe n .  Wie,rnhl  
i n  d er Gleichung für  die  Ausdehnung B Größen vorkom m e n ,  ll i c  sich auf  d ai-; 
Koordin atensystem � }/ bezieh e n ,  \\'ird es nich t zweckm äßig sei n ,  rech n u ng·s­
m äßig die Koord i n atentransform ation voriunehme n ,  d a  man dan n ,  so fernc m a n  n ich t  
fü r d ie G enau igkeit  nachte i l ige Vernachlässigungen begeh en w i l l ,  u11 11 ö t i gern eise 
tn i t  m eh r Dezimalstell e n  zu rechnen hätte .  Man bere chnet vortei lhafter d ie  iifr 
die  Mo m ente zwei t e n  Grad es i n  Bezug auf d as Sch werp u n k tsach sensystem ch ara k­
t erist isch e n  Größen aus  den ko rrespon d i eren den G rößen , d ie  s ich au f das pa ra l ­
l e l , A c h se nsystem .1�y b ezieh e n .  

f�2 = i�,.._'� - Sx. 2 = 202 5 - J 806 ·25 - 2 1 8 · 7 5  
fi.ri2 = f,y9 - s.,. sr = 3 4 ·6 - 29 ·9625 = -f- 4 · 6 3 7  5 

1�2 = 1�2 - s).� ·:- O ·  5 9 5 8 5  - 0·497025  = 0 ·0988 2 5 .  
H i e raus ergi b t  si ch der p l ausi b elste Wert d e r  Ausdeh n u ng 

ß0 = fs'J�. = ::+- 4�637 5 = + 0 · 02 1 2  1mn/G r�d C ir.2 2 1  - 7 5  
irn d der  plausibels t e  \Vert der c KorrektuP für die Tempera tur  0 °  l 

A0 = s.1. - B0 sx = 0 · 7 0 5  - 0·90 l = - 0 ·  1 96 wm. 
Demnacl1 beträo·t der wahrschei n l ichste Wert d er Liln ge d es S t abes bei 0° C 

0· 999.804 m u 11 d  d ie  Gle ich u n g  d es S t abes lau tet 

i A .  U a s c h, ., Ueber eine Auwertdung < ler graphostat isc l1 r n  M ethode a .uf  den A 11 s g le k h  von 
lleohachlungs crgebnisscn " .  M i ttei l u n gen des k.  k.  Technischen Vers uchsamtes .  1 9 1 2. Oestcrreidiische 
Zeitsch rift fil r  Verinessuogswesrn.  1 9 1 3 . 
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111 111m mm 
L = 1 -- 0· 1 96 + 0·02 1 2  X ,  

wobei die Temperatu r .t' in  Graden Celsius einzusetzen ist. 
Um die Zent ralell ipse zu zeich n e n  (Abb ild u ng 2), kann . man die folgenden · 

Gr·ößen verwenden : 
t'� = 1 4 · 790,  

. 1� = 0 3 1 436 ,  

J� =!�Tl2- ·  1 4·1s2, 1� = r��'t = 0·3 1 3ss .  
1r, 1� 

Daß das Verhäl tn is 

)� = jTj = /�-ri2 = 1· ' ' • • • . . . ' ( l i )  1� 7� 1� 1� 
der E inhe i t so _ n ahe ist ,  ist e in  Zeichen dafü r, daß <l ie Zentralel l ipse des Beob­
ach1ungsbildes sehr . länglich ist . u n: d · <laß d ie  z u n ächst e i n i germ aßen wil l kürl iche 

"A n nahm e  eines l inearen Zusammenhanges zwischen Temperatur un d Uingen­
korrektur vol l k�mmen berecht igt war. :Man bezeichnet  d i eses cl}.a rakteris t isc h c  
Verhältn is, das von der Wahl der M aßeinhei t en vol l!' t �in<l ig  u n abhän gig ist ,  das 
also u nveränder t bliebe, wenn man die Längen z. n . i n  W iener Zoll und d i e  
Temperatur nacn Graden Reaumur messen wünlc;t,  als c Korrelat ionskoe ffi zi e n t en • 2 ;  
er ist · in  dem betrachteten Bei sp ie l · 

· 

r =  + 0 9974 . 

. . Da r · ,·.on der posi tiven E inheit s ich n u r  wenig u n terscheidet ,  besteht 
Z\'{ischen Temperatur · und Längenkorrek.tur: n nhezu die : ' ·'ro! lkom menc posi t i v e  

. KorrelatiQ.n � .  
Besser vcrwen dba.r · fü r  d ie Zeichnung der El l ipse s ind i h re Sch n i t t pu n kte 

mit den Schw�rpunk tsachse·
n � 11, gegeb.en - durch · 

daher 

i�'2 = 

1' ' 2 -Tj -

?°�' = l ·0646,  ' iTj' :::;:: 0·02262 7 .  

D ie Tangentori in  den. Schnittpunkten der · Koordinatenachsen m i t  der 
Zentralellipse sind · - den zu den betreffenden Achsen konjugierten Diametern 
'paral lel.  In d�m hier betrachteten Beispiel ist der· nah ezu vol lkomme nen Korrelation 
wegt:n zw ischen den R ich tu ngen dieser beiden konjugierten Diameter, der R ich­
tung der großen- Achse der Zentralelllpse und jener der einen Diagonale des 
der Ell ipse um�chriebenen koordinatenachspanllelen Rech teckes kein großer 
V ntcrsebied. 

Die Geracle, welche d ie Gleichung de-s Meterstabes versinnlicht,  stimmt 
tiicht mit  jener , ü�erein, zu der man gelangen. würde, wenn unendlich viel Be· 
obachtuBgen vorliegen würden. Die durchschnittliche quadratisch e  Abweichung 

· �. Wie aus Gleichung ( 1 7) und der Fig. 1 hervorgeht, ist r da.s Verh1lltnis zwischen gleichgerich· 
teten Streck en. Dar in liegt auch die Ursache der Unl\bMngigkeit von den gewählten Maßeinheiten, 

i Vergl. G. UJny Yulet An lntroductlon to ' tbe Theory of Statlstica; · 
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ei nes beobachteten Korrek turwertes von d e m  d urch d iese Gerade gegebe n en 
wird größer s e i n  als ?�. ' .  Man bezei ch net  aL m i t tl eren Feh ler e iner Beobach tung  

j enen Feh l er, dessen Q u ad rat durch Division der  Summe der Quadrate d er vor­
te i lhaftesten Feh ler  du r c h d i e  Zah l  der U e b e rbest i m mungen hervorgeh t ;  es i s t  
dah er [ 1 1 2] lt 1·1 r 2  = - ··· ·- = ---· · - 1� '2 .  - 11 - 2 11 - 2 ' 

Für  clas vorl iegend e Beispiel ergi bt sic h ,  da _!.!_ __ = 2 
n - 2  

,u y 2  = 0·00 l 024, /L s = ± 0 · 0 � 2 .  

. . . . . ( 1 8 ) 

D i e  Gen auigke i t  der  Best i m m u n g  der bei d en � Parameter- A u n d  E der  
« Schaul i n i e • i s t  Jurch d eren • m i ttl ere Feh l ei' � g-egebe n ,  e s  i s t  

. ' . . . . . { 1 9) 

Im vorl iegen d e n  Beispiel .ist  

0 ·032 
,11 1 1 = ± J4·79Ö- = ± (}0022 

u n d  d a  ix = 4 5  
f' A = ix !'n = ± 0·097 3 ( , 

Dieser le tzte  \;\.' e r t  g ibt  den m i t t l ere n Feh ler der l(orrekt ur  cJ r St abl:in.g 
für die Temperatur 0°, d iese ist daher in d er symbol isch e n ,  d i e  G e n au igkeit  
i hrer Best i m mung ken nze ich nen den Schreibweise 

A = - 0 · 1 96 ± 0 ·097 ; 
ebenso is t  d ie  Ausd eh nu ng des Stabes be i 1 o C Tempera.turerh-öhung 

B = ± O·OZ l 2 ± 0·002 2 .  
D i e  < Wahren W r te • der  Parameter  A u n d  J} b l e iben n alii r l ich u n bestim m t  

u n d  u n best i m mbar. Dafü r,  daß ihre • wahren Werte ) zwisch en A u n d  .IJ -+ dA,  
bezieh u ngsweise zw ischen B u n d  13 + dB l iegen , bestehen d ie  Wahrscheinl ich­
keiten 

(20) 

Da die Abw eichun gen der c wahren Werte ) der  beiden Param eter von i h ren 

• plausi belsten Werten , vo ne i n an der keineswegs u n abh ängig si n d ,  bestellt für 
d i e  Koex istenz der  A bwei ch u n gen A - A0 u n tl B -- 110 d ie v o n  dem Produkt  
der Einzelwalusch ei nl ichkei ten verschiedene Wahrschein l ichkeit 1 

' Vergl. E. C z u  b e r, „ Theorie der Beobacbtuogsfehler'' , Leipzig, 1 89 1 .  
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Al le  Gera.den 
. '(2 2) 

de ren Paramc.ter die  Bed i ngu �g 

(A - A0)2 + 2 Sx (A'-r A0) (B - B0) + ix 2  (B - b\)�  = !.·2 • • ( 2 3) 
erfül l e n ,  wobei k einen kons taii'ten Wert bedeutet, besltzen d ie  gleich e  \Vahr­
scl 1ei n. l icbkei t ,  a. \\·ahre Schaul in ie • zu  se i n „  Die  durch d i e  Gleic.h11ngen ( 2 2 )  u n d  
(23) gegebene Schar rn n  « Schaul in äcn gl l ich er Wahrscheiul i ch h i t , be�i t z t  e in e 
Hyperbel von der Gleichung 

( '/  __.:_ Bo ;y.1 ;2  
·k·' · . - -:-';) = 1 . . . . . . . " . . . (24) 

J �  1�u � 

als 1·E i9hii l lcnde ) . M i t te lpunkt der Hyperbel ist der Sch\rerpu nkt d es Ileobach­
tungsbildes. Die  • plausibelste Sch aul i 1 1 ic 11 ist <.ler  zur ?]- Richtung konj ugierte i m agi­
n lire Diame1cr d i eser Hyperbel , der ree l l e  Diameter· J.er 17-föchtnng beträgt 2 !.: .  t 

Die Wahrsc.hei n l i chkcit da.für, daß d ie  Parameter  dct  4 \\)ahrcn Sch aul i ni e »  
d i e  ße!Ji ngung 

(A - Ao)2  + 2 J'x (A - A0) (B - Bo) + ix2 (B - .80)2  < !.··2 • • (25)  
erfü l l e n ;  m ü h i n die Hyperbel ( 24) i n  zwei Imaginären  Punkten sch n e id e n , beträgt 

� , �s �. (A, B) == · 

. 1� , �� - -� [! A -- A0) ! + z s� (A --- A0 ) (ß - R�) + ix� ( .b' - llo \2] 
= . o 2 l1Y d A . d.P = ;? 1C' fty2  . • . . 

. /,; k! 1�' 

1 \ e- Z 1 .1:/ kdl- - l - 2 p/ = � J · LI .- -- -- C ' 
/Ly u 

• • •  ' „ \ ii ' • •  . ( 26) . 
S.ieht m an /.: als \'nr iabk n .Parame ter  a n ,  so ist G lc idrnng ( .? 4 )  d i e  Gl e ich u n g­

e i n e r  Schar von
. 

Hyp.crbel n ,  welche d i e  G enauigkeit der Best i m m u ng d e r  S chau·  
l i nie k emtzei.chnen un<l d aher als die « Fehlerhyperher n·» der Schaul in ie  bezei ch n e t  
werden  könnte n .  

Der Para�eter ·derj enjgen « Fchlerhypcrbeh , für welche d i e  Wahrschein l i.  h­
keit ,  \·on <lcr c wnhreri. Schauli n i e >  nicht  ; n recl Jen Punkten. g·esch n i tten 7.u werden , 
w; betrügt, ist durch · d ie Gleichun:g 

kll � f�yll log n at ( 1 1 Wi)2 . . . . (27)  

gegeben . · 

Nachstehend sind ein ige Werte des Verhältn isses .!.__ für gegebene Wahr­i" t 
sch_cinlichkeiten JiV; zusammengestel lt .  

. ;. _ 

1 A .  ll a s c h, „ Ueber Hyperbeln he?.lehu ngsweise Ryperhol o·ide ·als· Prll?.islonscharnkler isl ika 
empit iscll· hes1 immter · J inearc.r Funkt ione n " .  Sihrn:ngsberlchtc der KnlserHch'en A kad·emic der W ü sen­

achaften in !\: leo. Mnthem„ naturw. K,Jailse ; Dd. CXXlU., Aht, 11 a. Oktober 1 9 H. 
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1 
J e n e  Hyper be l ,  fü r d i e  J-V = · -· b e i  der also die  Wahrsc h ei n l i c hke i t ,  von 1 2 '  

d er c w ah r · 11  Sc h au l i n ie » r e e l l  oder i m ag i n ä r  gesc h n i tt e n  zu wer d e n ,  g·lc id1 groß 
ist ,  w1\re als • wahrsch e i n l iche  Feh l e r hyperbel • zu bezeichn e n .  Fü r s ie  1st 
!.� = l · 1 7 7 4  u „  . • „ 

In FiO' .  1 s i n d  d ie  z u r  Zen t ra lel l i pse E des Beobach tungsbi l des geh ör i ge n ,  
d e n  ei ngeschriebenen  Wah rsch e i n l i ch k e i t en en tspre chen d en Feh l erhyp e rbeln e i n ­
gezei chnet . E s  i s t  h i e  b e i  e i n e  s e h r  große Bcobach t un g&zah l v orausgese t z t , so 
daß tiy = 1�1 •  In d iesem , aber n u r  i n  d iesem Falle w i rd d ie  l l ypcrbel ,  deren 
Para m eter /.· = µy, d i e  Zen tralell ipse in d ere n Sch n i t tpu nkten m i t  der 11 -Ad1se 
t au gieren. Die H yperbe l ,  d e ren Parnm ater !.: = 1-1_,., wird  als e m i t t i ere Fch lrr­
I J yperbc l , zu bezeich n e n  sei n .  l D i e  Tangenten d i eser Hyperbel werd e n  in i h rer 
G esam th e i t  die größte Wah rschei n l i chke i t  besitzen , die  « wahre Schau l i n ie � rn 
sein. Würde man die  Ebene <lu rch Hyp erbeln der Sch ar ( 2 4) i n  I<i nge tei len , 
die  i n  <ler ·17 Ach se, u n d  zwar i n  dc(Cll l� ichtung gemessen <l ie  konstante St ärke 
dk bes i tzen, so lüit te  j en er R ing,  welcher  d ie  « m i t t lere Fehl erhyperbeb \lmgi b t ,  
u n ter  a l l e n  Ri nge n d i e  größte Wahrsch e in l ichkei t ,  von der \\' 'lhren Schaulin ie  
n ur' i n  seiner  ko n vexe n  Um fass u n g  gesch n i t t e n ,  1d .  h .  zweipu nktig, aber n i cht  
v ie r p u nkt ig gesch n i t ten ,  a lso gesch ni t te n ,  aber n icht  von i h r  d u rchsetzt zu werden. 2 
Wählt  m a n  u mgekehrt d i e  Hyperbe ln  derart  aus, daß d i e  ihnen en tsp rech e n d e n  
\Vahrscheinl ichkei ten u m  g l eiche Betdigc d w; z u n e h m e n ,  s o  erre ich t die 1 i di t e  

'
der gezeich neten Hyperb e l n  bei der « m i t tleren Fehlerhyperbel» das · Max i m um . 
Die « mi ttlere Feh l erhyperbel > l ieg t derjen igen Feh lerhyper bel , fü r d ie  H� =-= 0· 4 ,  
sehr n :ih e ,  si e ist daher i n  Abb. l n i c h t  e ingezeich net .  

In Fig. 2 ist  d ie  z u r  Sch au l i n ie RR gehörige « m i t t lere F �h l erhyperbel 1 
e i n gezeichnet .  l hre Gle ich un g  lautet  

Für jede bel iebige Tem peratur ist  d u rch die Ord i n ate der  Schaul i 1 1 i  der 
p l <LUsibe lste Wert der Längen korrektur geg·eben.  Der Un tersc h i e d  zwisc h e n  tJ c n  
Ordinaten der m i t t leren Fehlerhyperbel und den Ordinat e n  der Schau l i n i e  ist  

1 Verg l .  auch S.  W e l l i s c h :  „ Ueher Fehlerhyperbeln" i n  der „Ol!Sterr. Ze itschr ift fiir Vc1 -
mcss ungswese n " ,  1 9 1 5 . 

' Verg l .  A. B a  s c h, lctztzit iertc Stelle. 
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der mittlere Fehler der betreffenden Längenkorrekt�r • .  So ist  z .  · B. fü r die Tem· 
peratur x :::::;: 1 5° der plausibelste Wert . der Längenkorrek tu r 

Y15  = � 0· 1 96 + 0 ·02 1 2  X 1 5  = . + 0 · 1 22 . . 

Der mittlere Fehle.r dieser Korrektur is� durch ;die Beziehung gegeben 

. „a · ' , · 2 ( 1
' +· �·2 :). /Ly� [- · :i + ( _:; · . ) �]· · . 

µ u - ·. 1'-y . . . . , ,.;�;2 _... f�2 t; . � ....... s� M • ' 

dem helian.tlelte.n Zahl�nbeispiel · "· _ 

• !!< .  " ,. : o ·OO�I 024 [ . ·., · 

· 
· · ·  . ]. . . . 

'k 1 � � ,· ·. .. · . . · · • . • 2· 1 8v• 7 5  +'.' .... ( !� - .42:5')2  '.""""" 0•004564 I • · 1 · '' . · 21'8•7 S . · . : , · 
· · · · 

·. 

fl-15 � ± Ö ·0.68; 
. Fü� die T'.em perat.ur' Ö0. ergab ·s�ch schon fr üher als pl ausibelste Korrektur · · jl = ,....., O· l 96 . :und �tls  <leren. mittlerer F'ehfor !LA : ± 0 ·098 .  . 

. · Fü r di.e Temperatur sx = 42 · 5 °  ist der plausibc ls,te Wer t der Län gen korrektur 
Sy = + 0 ·705 . . Für diese Temperatur ist de.r mi t t lere Fehler de� Längenkorrektur 
am kteinst.�n,  und zwar µ,y = ± o·os·2„ . ' . 

:Män ,'kßante zur· .Ken11zei�h�·1,1ri.g d·�r G en;auigk.eit de� .Lagenbest immurrg der 
Sehaulinie · e·bensogut dfo • walfrseheinlkhe F·ehterhypct:bel , . verwenden . 

W i e n , A·nfang �iai . 1·<9 1 5 . · 

U eber C>ie Scb�rfe· <>er. �ahlenrechnung� 
Von Bau.rat Ing. s, Welllsch. . . ' 

Nic'hts, was Me·nschen U'nternehmen; ,ist vollkomme·1t1. Aber i li allem Tun 
· ·oll  der Mensch v.ersuchenf  sich ·d er Vo'Jlkommenheft zu_ nähern. Wenn er sie 
auch ni.e ganz erteicht, · so soll er slc'h doGh . mit einer halbwegs befriedigenden 

1 Verg:l. a'iicb R: S c  h u·in a � i; ,  1,Hestlmmung · .e1ner · Geraden durch Ausgleichung der beobach­
teten Kool'dinateli i·ll rer Punkte nach der M'�thode der kleinsten Quadrate ''.  Sit:tungsbericht:c der · 
�aiserl, Akademie der Wlssensc,baften fo Wien. Mathem.-naturw. Klasse ß�. CXX'V, Abt. ll a. 1 9 1 6. 
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An näherun g an s ie begnügen .  Wird dan n bei  ei n er A rbei t der Maßstab des 
J\'f i ttel wer tes ange leg t , so kann es bei  g u te m  W i l len n iemals  E n t t äuschungen 
geben und es wi rd dankbare Befriedigung gewähren , wen n  unser Menschen werk 

sich nur ein wenig über den Mi ttel wer t erhebt .  
« Absolu te  Vol lk  m cnenhei t  i s t  - w i e  Thomas C a  r l y 1 c i n  seinem Werke 

, Arbei t e n  u n d  n ich t verzweifeln" so schön sich ausdrückt  - e in mal  uucrreich· 
bar ; kein Zim merm an n mach te j emals einen mathe matisch ganz genauen  rech t e n  
Winkel ; u n d  dennoch wisse� al l e  Zim merleute,  w e n n  er rec h t  genug i s t ,  und 
hämmern nicht noch lange daran h eru m und verl i rrcn ihren A rbeitsloh n dadurch, 
<laß sie i h n  zu rich tig mache n . Wer sich zu viel l\l ü h e  gibt,  verdlt e!:>enso e inen 
krankhafteil G e ist , wie <ler, welch er sich z u  wen ig l\.fühe gibt .  Der gewandte 
Mann von gesundem Geis t wird sich ' bemühen , auf jedes G eschäft ann ähernd 
so viel e  Mühe zu verwenden , als es verdient, u nd e s  dan n o h n e  G ewissensbisse 
ruhen lassen. '  

c Kei n Maurer - sagt C a 'r  1 y 1 e an einer anderen Stelle desselben Buches 
- baut eine M�uer vo l l kom men senkrecht ; das ist m athem atisch u n möglich ; .  
es genügt ihm,  wen n  sie nur ei nigermaßen senkrech t ist ; dann läßt  er sie so, 
als ein gu ter Maurer, der auch mit  seiner Arbeit fertig werden m uß. \Vehe aber, 
wenn er zu sehr von der Senkrech ten abweicht, wenn er g·1r Senkblei und Setz· 
wage fortwirft und ach tlos Stein auf Stein häuft ! - E i n  solcher Maurer ist auf 
bösem Wege. · Er h �lt sich vergessen ; aber das Gesetz der Schwerkra ft vergißt 
n ich t ,  sich an ihm z u  räch en ; er u n d  sei n e  Mauern f;t ürzen zu:am mea i n  Schu tt 
und  Verwirrung. •  

Den richt igen Mittelweg zu fi nden ist die grnße K unst der prak t ischen 
Arbei t, auch i m  Rechnen . Da ze igt sich der Meister i n  der richtigen Wahl des 
I\Iafütabes für die Rechengenau igkei t. Alle Rechnungen si n d  doch nur Abrun­
dungen ; j edes Zuviel oder Zuwenig sind da von Uebel . 

Die Genau i gkeit oder besser die Schärfe bei geodät isch en Rechnungen ist durch 
den z,reck der Messung bedingt. Nach S c h r e i b e r  1 zerfal len die Dreiecksm es­
sungen der Landesaufnahme in b ezug auf Rechenschärfe i n  folgende drei K lasse n '. 

1 .  Hauptdreiecksketten und -netze, 
2. Fü l lnetze, Zw ischen punkte erster Ordnung und M essu ngen zweiter Ordnung , 
3. Messungen dritter Ord nung. 

In d iesen Schärfeklassen" werden die  Dreieckssei ten m i t  8, 7 bezw. 

6 ste l l ige n  Logarithmen berechnet und  demen tsprechend d ie WiHkel mit 3,  2 
bezw.  1 D ezimalen der Sekunde, d ie ebenen Koordi n a1 en m i t  3 ,  3 bez:w. 2 Dtzi­

m alen des Meters und. d ie geographischen Koordinalen du rch wegs mit 4 Dezi­

malen der Sekunde gegeben . Hiezu bemerk t Generallcutn :tn t S c h r e i b e r :  

« Da i n  den auJeinan derfolgenden Rangklassen <ler Messungen die Rechenschärfe 

und Seitenlänge ab nehmen , die Zahl der zu übertragenden Sei ten abe r  erheblich 

zun immt, so ist es aus ersterem Grunde möglich u nd a.us letzterem geboten , 

Reduktionsformcln zum G ebrauch i n  den n iederen Rangk lassen zu vereinfachen , 

so daß die :Formel um so einfacher ist, je häufiger sie gebrauch t wird . • 

1 Die konforme Doppelprojektion der trigonometrischen · Abteilung der König! , · Preußischen 

r.andesaufnahme. 1 897, s. 4 .  

;, 

1 
1 1 . 1 
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. , - 'Wenn . bei d.en geodätisc.he n  Rcch n u nge .ri· die g:eiQ.graph·i s_chet�· Län gen u n d  

_ • .  Breiten "bis auf 4 Dez i malstel len <ler. Sekun de;  d .  i . . in . u nsere n Dre j ten  bis :auf  
· · : e hf ig� · Mil l imeter. 

,
genau angegeben werden i so geh t · :d i ese R e c h e nsch-ärfo selbst­

vers tä:n Jf ich weit über d i e  Messun gsgc1muigk e i t  h i n aus .  Es i·s t  nfün l ic h  d i e  G e­
n au ig'R.ei t der · astronomischen Messu ngen höchst en O ·  l 11 u 1 1 d  es beträ g t  J e r  
in ittlerc l"ehler .einer Dreiecksseife etwa O · J m .  ' .D ie  H i n z u fügung zweier  fer n erer 
Stel len jn  d.en ; Reehmingen - sagt G eneral v: S c h m i d t 1 - sichert  e i n m al 

„ di·e · ,Messungscrgebnissc i m1erhalb " der G r.c n z e n  :�et: Beoba c h t u n gs feh l e r  geg'c 11 
Nerän de�uü:gen infolge Abrun dungs{ehl .cr usw. lind gewäh r t  außerd e m  d e n. Vortei l-, 

·au-c.h- · örtl ich _ n ahe gelegen e  Punkte 'h i nsic h t l i c h. i h rer geographischen Lage 
s-charf zu präzisi·cren . , · · · · · · 

· H e l m e  r t 2 e m p fieh l t  d i e  Berechnung ller geogra ph ischen Posi t io n en für· 
Lari desvermcssu n.gen 'b is  au f e i u e  Ei.nhei t -d er  3 . 1  4 .  odei: selbst 5 .  Dezimale der  

· Sekun de, · • d a  sie ebe.n der Sc_hfü fe geodät ischer 1-! 11 d nicht  astro1101i1 ischer 
Messunger,t zu, en tsp-v«: .ch�n l 1ahen u n <;i  da. man : die Rech n u n gsschärfe gern. l b is  
2 ·stellen : weiter  ·als -die: Messungssch�irfe tre i bt: » · 

· Au.eh . ) o r d-a n 9 ·b e fürwortet  d ie  Ausfüh rung· der Rec h n ung mit  m ehr Dezi-
m alstel len,· · sel bst wenn · die Messu n gen v iel· weniger sicher slnd. « Hie bei sol l 

· <lie letzte D ezin1 alstel le  keine  sel bstäirclige Bed,eutupg: haben,  so n de rn . . n u r  d i e  
v�detite···SteHe vor Abrund1rngsfehlern schiftze1f( &· ist keine Frn.ge ,  daß. o ft m'it 
solchen · O·OO 1.'1 Ueberfluß . a:n Ziffern gesc·hrieben un'<l· gedruckt' wird,' aher bei 
l an g�n Ausgleichun,gsre�hn,!Jngen' kainn man , genöt'igt sein,  von vornherei n  au f 
O ·OO I "  gena.u: ;u.nd viel leich t tte!>ch. schärfer zu rechnen , wen n lll_ao ati1 Sch lusse 

.O ·O:t."  JlOCb ' s+ch�r ha:be� will ; · beJ kfü:zete1i. frigdnometrisdie1t Be:rech u u n gelt · 

� .c· · 
·

, _  "'·» g;e·nli:gt .O·O L !'�als letzt� RecbensteHe . »" f;� · i- :--:: .· 
•, Diie. ZaMe nschärfe ·hestinrmter. Ko1fät_at1ten geh t . o ft ·erfiebii ch . über die sach -

, lkl:ie Gepauigkeit  h i n<1,us, denn es ist · - nach J o r d a  fl - nam:ent l ich . be.i  ßc- · 
' rechnun.g->: von . geo dät ischen Zahlentafelp, wo ni.an wegen Abrundungsl� äufo n g  oft 
3 his 4 Stelien mehr i n . Anrechnung S!el l t , . ;ils man schl i eß l \ch habcr( w i l l ,  
sHke ü d ,  wenn die ' letzten . SteHen bei d em c� n e n  u n d  a n deren R ec h n e r  n i c h t  
ilbereinstjmmen . 

Doch wird · beim prak t ischen Nech ne.1:1 i n  der M i tführung von Dezim a l e n  
· o ft zu '. welt: -g�gange1L w·arnend1 t;e_t�t W( t t s ,t c  i n  .. sei�\e 11 . Iü n 'f�teHigen Logar i L l i ­

. ;in.isch • t(· igalrnltietriscfüm �Tafeln , a-ls : ifo:t t<{ ilen" hekantfte n  Ausspruch . des Obcr­
l:>aurates H a: g  e n vQran : � Der · ·Mangd,:atj

· 
mathcm.atistlier B,i ldung gib 't sich <l urch  

tüchts so ·auffa1Je·rid zu erkennen wie · . durch maßlose Schär fe i m. Zahle iirech 'n e1i .·• 
na.s

· 
· ri'chtige · Anl,lasseu· der Reche nschärfe a� das Genauigkeitsbe.dür fo is 

.. der ' E�gebt1 isse ist für· die Oekono1J1i&r der Rechenpraxis - vo11 g rößter Bccleutµng-. 
Uehertrlebehe .S chärfe i ·m  Rechnen ·ctarch M itfiihie n  überflüssigen Ziffernbal las tes 

. bekun'de( nicht mimder .M angel 'an mathem atischem Em p.fü1dc11 ,  wie zu starkes 
. Abrumfän

' 
des .. Z'iililen:w:ertes durch un�berlegtes A,h\\ erfen von Dezimalstel !e.n .  

. . �-<•<':'> 
i' Die P.roj.�ktio�smetliode d�r trigon. Abt. der Kön ig! .  Pre1,1ß. Lande11aufnahme. Zeitsd1r. f .  

'! e:rm. 1 894, s .  38_7 .,: ' 
; - ,. 

· :, • Theorien, de.r Höheren G.eoddsie. · 1 880,; s. 486.
' 

' B�d·bhcb der- \fer-m.essung.s'kunde, 3. Bd; 1 9 1 6, S. 250.  
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Es i s t  e i n  Zei c h e n  geringe n  Vcrsüi n d n isses fü r 1 rak tisch es H u h n e n ,  wenn die 
S t e l l e nzahl u n r ich t ig ang·esetz t w i r d .  Frsclmert zu scharfes l � ech n e n  die Arbe i t  
u n n ö t ig-e r we ise  u c d  v e ru rsach t  n u 1 z l osc � l li h c ,  s o  l e i d e t  be i  z u  mfü3iger St: h :irfe 
d i e  G ü t e  d e r  Ergeb n i sse. 

ßehcrz igcns\\'crl e G ru n d s ätze für die e i n zuschlagend H c c h e n sr lü i r fc gi b t  
G <L u ß i n  d e n  « U � t ersu c h u ng-en i.i b e r  G eg e n s t 1i n tl c d er Hiil t e rc n  Gcnd :isi • , 
' rs tc  ,:\ b h a 1 1 d l u n g  S .  4 3 ,  \\'or i n er  sag t : · d n  w e lc h er Form m a n  ü br igens  a u c h  

cl i e  l � csu l ! a t c  e i n er � l essu n g  darst e l le 1 1  m a g·, . · o  so l l te d i e · ko n � c q u e 11 ! c1 \\ c isc 

i m m e r  in e i n er chür fe gesch e he n ,  die d e r  Sdllirfc der � l essu n g  SL' l bs t  c n t sp1 e­
c l ie 1 1J  i s t ,  so daß m :rn al!F> d rn Zahlen d e r  H esu l t atc i m m e r  rückw ä r t s d i e  bc­
obac h t:e lcn G rü ß e n  eb enso sc l t �1 r f  \Üe d cr fi n d e n  kan n ,  \\' i e  sie gem essen \\ :m:n .  

Wii11 l t  m an a l so d az u  auss ·h l i t· ßl i ch d i e  Ui nge n  u n d  B r e i te n ,  .: o  w ürde t r i h o­
n o m c l r isLhen  Messu ng n .  sel bst v n n u r  m :lß ig·cr , c h : i rfe ,  d u rchaus  n i c h t  i h r  

I � ec l i t widerfah re n ,  w e n n  m an J i e  l � esu l ta l e  n ur i n  solcher Sckirfo au•·c1n· 1 1  
w ol l t e ,  wie Ui11gc1 1  n n J  Bre i te n sic h  au f ast ro n o m isch e m  W e g e  b st i m m e1 1  l a  s c n : 
l\Jan  \r ürdc  J adurcb n u r  e i n  n fal schen �1aßstub fii r die  G üte d er Arbei t  e rh �d · 
te 1 1  u n d  s i c h  o ft gerad e der  J u rcl1g rei fe 1 1 d s t e n  Prü fu ng e n  d i eser G ü t e e n täi1ßern.  • 

Da gco d i i t i scl tc  J{e ch n u n g·en i m m er n u r  m eh r  oder  m i n d e r  sch a r fe N tihe­
ru n0·cu b le i ben , so h at d ie  r e naL1 ig k e i t  der H cc h n u n g· � ich  . tc ts n ach i h r e m  
Z wecke zu  r i ch ten , \roi.Jc i  n i c h t  genug vor maßlosen U ebcr t re ibungen ge\\' a r 11 t  
werden m u ß. 

Ein neues Pr ismenkreuz, bas Kreuzvisier von H en so1ot. 
Von Ilofr:rt Prnf. D r. E.  D o l e z a ! . 

Pro f. ''- B a u e r n f e i n d . h a t  i n 1  Jah re 1 8 5 [  d as � i n f a c h e  G l a s 1 1 r i s m a  

u n d <.lic 1': om b i natio1 1  zweier  einfach er G la. pr i�men a'ls sog-c n : rn n tes P r  i s m t: n ­
. "'  k r e u z  i n  d as Ver m cssu ngs\\'csc n  ei ngefü h r t ; beide I n s! r u m c n t c  fanden  o b  i l 1 1 cr 

u 1 1 \· er k c 1 1 n b : i ren  \'ortei lc  geg·e 1 1 ii b e r  cle n  r e i n e n  S p i  g e l i n s t r u m e 11 l c n  
. ( \V i n kelsp i ege l  u n d  Spiege l kr e u z) ro l l e  B c a c l r t u n g  u n d  verd i e n t e  \V ü r d i gu u g .  

I m  Ja h re 1 85 8  \\' t1 rde v o n  B a u e r n f e i n ei e i n fü n fsei t i g·es Pr i s m a  bes prn­
c l1 cn , d as � 5 ,  90 u n d  1 80° abzns te cke n gest a t t e t , u 1 1 d  Pro f. V o  g 1 e r  bcsch ii f· 
t ig; le  sich 1 8 7 6  m i t  d er g Li ns l ig. t e n  Form d esse l ben .  

I m  � l a t h . - m e c h . I n s t i t u t  v o n  S t a r k e  & K a m m e r e r
. i n  Wi en \\'Ltr<l ' 

i m  J :d i rc 1 8 8 7  von S t a r k e  e i n  kom pe n d iöses Prism e n kreuz  angegeben u n d  aus­
ge fü h rt , das  s ich  rnrnchm.lich in d e n  l n g-cn icur- u n ( l  G eo m e t c rkre iscn Ocsterr i c h s  
großer Bel i ebthe i t  erfreu t .  Ueber d i eses l n.' lru m c n t s o w i e  li ber  u ie Lei s t u ng-s­

fähigkei t der Winke l i n stru m e n t e  im al l gem e i n en hat Pro f. L o r b c r 1 8 8 '  e in  
verd ienst\·o l le  Studie veröffent l icht. 

Das P 1 a n  d t 1 sehe  Prisma,  g gen wiirt ig  a l s P e 11 t a g o n - P r  i s rn a ange­

sproch e n  ( in  Fran kreich von G o  u 1 i e r  verw e n d e t ) ,  wurde 1 890 in  d i e  deu t�di e 

Li t eratur  eingefüh rt ; nach Z e i ß  hat  1 89 7  das O p t i s c h e I n s t i t u t  M .  H e n ­
s o l d t  i n  Wetzlar d ie  Hers t e l l u n g  d ieser Instru m e n t e  ü b e r n o m m e n  u n d  .·ie  a ls  
P e n t a g o n - u n d  P e n t a g o n a l p r i s m a  i n  den Handel g-ebrnd1 t .  

·1 
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Dieselbe Firm a fer t igte auch ein d reise i t iges Glaspdsma1 das Halbpen tagon 
fü r Winkel von 45° an und Pro f. D ö r g e n  s gab . 1 897  ein Doppelprisma an , 
aus. 

zwei Halbpe11 tag0n:dprismen  bestehen d ,  fü r d i e  Ab:.tecku ng von 4 5  u n d  90°. 
Die anerkant1 l cn  V 0r tei le dc>1 P e n t a g o n .' :  he l le  und schar fc B i l der  nebst 

bed eute 11dem G esichtsfeld e bei Entfal l  je<lwcdqr r �ekt i fi kat ion sichern diesem 
·hand l ichen Instrumente die wui test� Verbrei t ung ; h e u t e  werden di ese Pe n t agonal·  

prismen von al len math ·mech . Insti tuten gc lühr t ; auch die Kombinat i on  Z\\'c icr 
Pcntagonalprismen w einem Prismeilkrcuze werden i n  tlcr Praxis r ic l  \'Cr\\'enclct .  

l ti al l e rl e tzter Zei t  bringt· ·d i e  O p t i s c h e W e r k s ä t t c  von M .  H e n s o l d t  

& S ö h 11 c i n  Wetzlar e in  Prismen i nstru ment  i n  den Han de l , d as vom w isse n · 
sd1afüiclicu .Mi t arbe i ter I ng. S t u t z e r herrührt ,  u n ter dem Name n : D a s H c n ­
s o l d t sche K r e u z v i s i e r, dessen ßcsch reibung,  Theo rie und  Gebrauch i n  n ach­
steh�ndcn Zei len  gegeben werden soll .  

. ß e s c h r e i b u n g . Das H e n s o l d t sche K r e u z v i s i e r  ist eine 1 1euc · Pris -
m e,nzielveri'ichtung zum _Abstecken von 90 und 1 .800, also zum Errich ten u nd 
fäl l en von Normalen und zum Best immen von Zwischenpunkten e iner Geraden . 
(Fig. 1 . ) 

(Etwa 4/5 der natürl ichen Größe.) 
Fig. i .  

Es besteh t �tus . z w c i überei n·ander ge lagerte 11 Glasprismen  v o n  v iereckigem 
Kan tenschn i t te  (90 - 90- l 3 5 _:..._4j0) ,  von welchen ein jedes fJr sich eine A b­
lenkung des ei n t reten d e n  Strahles von 90° bewi rkt und i n  ihrer · Kombi nat ion 
W i n kel v0n 1 80° �bzustcck c 1t gci>tattet .  Di.e Bestandprismen ll i 1 1 tl i n  ei nem 
kle inen ,  :ius Sp ri tiguß hergest ellten G ehäl1sc untergebracht  und siod g ä n z l i c h 
u n v e r s i l' b  e r t. Dn.s obere Prisma. hat  sei ne ObJ'ckt i vöffnung n:ich l inks g-ewc n ·  "' <let ,'  - n .immt  daher djc l inks c1n tretenden S trahlen . auf, während i n  d as u n tere 
Pris 1na  die von rechter Sei t e  k�minen.den Strahlen durch d ie  Objekti vöffnung 
c i n treteil können ; beide werden um 90° abgelenkt . Die n ach dioptrischen Ge­
setzen en tstehend�n Spiegelb i lder bestimmen Ablenkungen von 90° der ein­
tretenden Strahlen und werden diese bei Apsteckungen verwendet. 

Um d·ie i n  den Prismen auftretend·en und ?U benützenden Bilder rasch zu 
fi nden un� bequem beobach ten zu . können , h at das Gehäuse eine Oeffnung, die  

Okulari;>ffnung, vor welche beim Gebrauche das Auge gestellt w ird und durch 
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welche m an gle ichzei t ig  in  bei d e  Prismen sehen kan n .  Dem u nteren Teile dieser 
Okul aröffn u n g  gegen über - eu lsprech e n d  dem u n teren Prisma - ist das G e ­
häuse fensterart ig durchbroch e n ,  so daß man fr e i  hindurchsehen u n d  v isieren , 
also i n s  Vorterra i n  b l i cken b11 11 . Wenn erforderl i c h ,  kan n d iese Oe!Tnung m i t  
d em Zeigefi nger geschlossen u n d  geöffne t w erd en . 

Das G eh ä u , e  ist m i t  ein'er H andhabe verseh e n ,  i n  d ere n k reisfö r m i ge Ocff-
1 1ung e ine  Senkelschnur  ein gezogen un d d as I ns t rume n t  m i t  d e m  Senkel  über  
ei nen  gegebenen Pu nkt z e n t ri ert werden kan n .  

T h e o r i e  d e r  B e s t a. 11 d p r i s m e n . Der v o n  .ll kom mende Strah l S i 11 
Figur 2 trifft bei  a u n t er dem Wi n ke l a au f und verläßt  die tre n nend e E b e n e  
A l  N u n t e r  ß z u m  Lote  geneig t ; e s  beste h t  zu foli;e d es Brechungsgesetics d i e  
Gl eichung : 

F • 
.A .5 

S i ll a 
-. -- = lt S i i l  /i 

Fig. 2. 

. • . • ' . . 1 ) 

D a  der Au f fallswinkel y i m  In n e rn  Lies Prisnrns bei b größer ist als 4 1 °, 

so fi n d e t  e ine to t al e Reflex ion  s t a t t  u n t.! der zum ersten m ale reflektierte Strahl 
tr i fft d i e  Seite PQ im Punkte c, wo g l eich fal ls ,  da <Y > 4 1 ° ist ,  e i n e  t o t ale ,  also 
die zweite R eflexion stattfindet ; bei d fäl l t  der S t ra h l  u n te r  d e m  W i nkel au f ,  

erfäh r t  eine Brechung unter dem Drecb u ngswi nkcl a'  > c ,  ' obei  d i e  H e l a'li n 
besteht : 

sin o:' 
·--- = 1t . . . . . 2) 

si n s 

Der austreten de Strahl  s kan n ,  vom Auge aufgenommen,  iuri.ick verfolgt 
'"erden , so daß er den .ein tretend e n  Strahl S i ni P u n kte H/ schneidet und so 
bei W als Scheitel der Winkel eo abzuloten wäre. 

Es ist nun die Frage, wie groß ro ist .  

· 1  \ 
; 1 1 ' 1  
1 \ 
1 
! ii . i 
l 

1 l ' 1 
1 l 

: 1 i 
i 

l 

i 1 
q 1 1 1 
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Betrachtet m:rn den Weg des Lichtstrahles voip Ein tritte <les Strahles S 

. ins  Prisma beim Plmktc a über b, c b is zum Verlassen desselben 1 so können 
folge·nde 'Wi ukelbezieh ungen  in  nachst-ehen<len Dre iecken� erh a l t e n  werden : 

6. a Nb . . . . . (90o - ß) + N -+ (90i> - ;;� = 1 soo } 
6_. bPc . . . . . (900 - r) -\- P -\- (900 - 0) �  !"80° . . . 3)  · 
f:i c Q ,l . . . . . (90o - !5) + Q + (900 + s) · 1 soo 

Fli r den Winke l  m e rhält m �m au.s den Z \rei Scbe i teldreiecken /,Vg-lt u n d  
g Q d : 

w + lt -: Q + {900 + a') 
· un·d a 11s dem Dre iecke Pf lt :  

lt = 1 800 � p + cc } = 2 7 0° -\- .a - N - P . ' 
so daß nach Verbi n d u n g  beider fo lg t :  

• .  ro -1- 2700 +· !X . .- N _:. P = Q + 900 + a' . . 4) 

1\us den Glelchungeu _,3) erg�ben sich · d ie  Winkel : 
y = N - ß  1 � = P - ?' = P - N + ß ( E = � � Q =.P -:-(;?' + J3 - JV J 

. . . . . . . 5)  

und f-em er aus GJ,e ic lumg 4) : .-
m = P + Q -F N-1- .(�1 - et) - 1 8()'0. · . . . . 6) 

Man· w i.l l ei nen konstanten Wi nkel m = 90° abstecken � so mit  m üssen die  
':Bedi t1gungen bestehen > daß 

we rde. · 

-1 )  die variable Differenz a' - c< = 0 l 
2) u n d  der vVi nkcl ro =·901l J · · · · · ? )_ 

Dies tr i t t  aber dann e i n ,  wenn - da 

sei n · nil!lß  

s in  et s i n  a '  . 
- . '- -'"" = · --. -- = 11 i s t  also auch / 'l  = e Sll1 {.j S i l l  S . ' 

d ie  ßez iehungen bestehen :  
aus G l e ichung 6) . . 1 + Q + N - 1 80° = 90° l 

. aus G leichung 5) . · . · . . p·� Q _;__ N · = 0 J 
oder . ·  2 P = 270° � . P :::::;:: 1 3 5° . 

.
· 8) 

. 9) 
· D r \V i nkcl  J.V m uß so augeno m me.o ·\ �rden , daß für j c<lc 1:1 Einfallswinkel r( 

an ct'er Sei l e  NP tottil c Rdlexfon s ta tt f:i n det.' l m  'gegebenen Fal l e  tr i t t  d i es i m lner  
·e ü1 ,  wenn 

N= 90o . . . . . . . . 1 0) 

i s t .  

. A us Gleichung -8) ergibt  sich : 

Q = P. - W = 1 3 5°  - 90° = 450 
. . � ' 

11 1 1 d  sch l i e ßl ich aus der Winkelsumme · im Vierecke ll1 N PQ : 
. 1 1 ) 

.1,J/ :::: 360ö _;_ (N + P + Q) ·= 36'0° - 270° = 900 . 1 2) 
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Der Sch n i t t punkt 111, d ,  i .  d er Schei t el d es W i n kels m, i s t  auf e i n en sehr 
k l e i n e n Raum besch rän k t  mit  Rücksicht auf d ie k le in  gehal tene  Di m ension d er 
E i n tri t tseben e //,/ N; es w i rd daher der Ex zcntrizi t ätsfeh ler  des Schei tels H·� w e n n  
d ie Handhabe des l n s t runien tes rich t i g  an gebrach t u n d  der  Senkel  so i n  d e n  
Schcitelbereich des Winkel s m fäll t ,  e i n  seh r  klei ner  se i n ,  s o  daß e r  i m m er ver 
n ach l ässi g t  werden kan n .  

Werden zwei Prism e n  von d e m  nach  vorsteh e n d e r  Theo r i e  u n t e r�u ch t c n  
K :rn tcnsch n i t t e  ü b erei n :rn cl c r  gese t z t ,  s0 k ö n n e n ,  w i e  der  S t r :-th l c n g a n p; i n  F i g- .  :; 
zei g t ,  rech te Winkel  i m  A n sch l usse an 1 i n  k s u n u  an r e h t s \'O nJ  .' t a n d pu n k t  

· - - -- - � u· 

! 

si t u i er te  Pu nk te /1 1 1 11d  B abgesteck t u n d  dam i t  aucll Pu n k t e  i m  Al ig 1 1 emc1 1 t  als 
l:wisc h c n pu n k te von A B  oder  flache bezw. gest reckte W i n kel 7 tl l" .'\ bsi eck u ng­
g-el :mgcn . 

G e b r a u c h  d e s I n : t r u m e n t e s . Nach der gegebenen Theorie d ec; 
Bestand prismas i s t  w o h l  die  Wirkungsweise der Kombinat ion zwei e r  Pr ismen zu 
e i n e m  Prism enkreuze e i n l c u c h lc n d  u n d  i st mit  H ü cksi cht a u f  d i e  b cbn n t e  H a n  1 -
h abung d er i n  der Prax is steh e n de n  Prismenkreuzc über den n liheren G ebra u ch 

des H e n s o l d t s c l1 e n  K r e u z v i s i e r s kaum etwas zu sagen . 
Es möge nur bem erkt werde n , daß d i e  am Instru m e n t e  e i ngepreß ten Zah l e n  

90°  u n d  1 80° d en Beobach t e r au fmerksam mach e n ,  wi e  er d as Instru m e n t  zu 
hal t e n h at ,  fal ls  e r  einen rech te n  o d er gestreckten W i nke l n.bstecken w i l l .  

Versuche über die Gen au igke it der Abstcckung mit d e m  H e  n s o  1 d t s c h c n 
K r e u z v i s i e r si n d vom Assisten ten meiner Lehrkanzel L. M a l y gelege n t l ich 
der großen Verm essun gsübung i m  J u n i  rl . J .  ge m ach t '''oräen ; sie zeige n ,  d a.ß 
d ieses bequeme Instrumentchen entschieden als gleich wertig m i t  den bisher 
gebrau ch ten Prism eninstrumenten angeseh en werde n d arf, i nsbeson dere wen n das 
G l asprism a genau geschli ffen ist  u n d  der Kantensch n i tt den t h eoret isch en Bed i n ­
gu ngen entspricht . Die 0 p t i s c h e P r ä z i s i o n s w e r k s  Ud t c b esitzt i n  fei nen 
Fern rohr-G o n i o m e tern en tsch iede n . M i t t e l ,  u m  d i e  P1 ii fu ng mit Schärfe vorzu­
n eh m en ; sie g ib t nur Prisme n  h eraus , bei we l ch e n sich d i e  Sch l i ffehler i n n erhalb 
7.tl lässiger Grenzen bewegen . So wird der A bsteckungsfeh l e r1 aus regelmäß'lgen 

1 l 
' 1  

,. " i . ! t 
i 
[ . f 
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Instrument- und dem unregelmäßigen Operationsfehler zusammengesetzt, gewiß 
die tolorierte G renze n icht überschreiten (nach L o r  b e r  etwa 2'). 

V o r t e i .l e  d e s H e n s o l d t schen K r e u i v i s i e r s. Oie · Vorzüge d ieses 
kompendiösen Apparates lassen sich in fo lgen de Pu nk te zusam m en fas·sc n : . 

1 .  Die Versilberung der Prismen entfäl l t .  D ies ist cnt ch i eden ganz besonders 
zu bewerten u n d  bedeutet einen großen Vorzug, weil d i e  Spiegelung er­
fahrungsmäßig bei Benü tzung im Fre ien d u rch Erschütterungen und Feuch­
t igkeit stets le idet, wenn auch der Belag durch d en Lacküberzug usw. 
geschützt wird .  . 

· 

Ein Verblassen der Bilder durch den Wegfall des Be lages ist nicht  
zu befürch ten , clie Bil der bleiben stets k 1 a r, h e 1 1  und ö r t 1 i c h u n v e r ­
ä n d e r  l i c h .  

2 .  Es ist nicht n otwendig , w i e  bei  d e n  anderen Prismenkreuz-Ko nstru k t ionen  
ü b e r  oder u n t e r  dem Instrumente hin wegzusehen, sondern der Beob­
achter blickt f r e i  durch dasselbe durch die vertikale schl i tzförmige OefT­
nung i m  un teren Tei l e  der Okularöffnung hindurcb. 

3. · Der Strahlenschni t t  erfolgt nahezu genau über dem Han dgriffe des Instru­
mentes, so daß � ie Exzentrizi tät im Scheitel  des abzustecken den. Winkels 
ein Minimum wi rd . 

4 .  Di·e Prismen werden durch das Gehäuse vollk<>.qimen gescliütz t ,  so daß 
selbst beim Fal lenlassen auf d i.e Erde kaum · eine Beschädig-ung .ein tri t t . 
Die Form des Appar.ates ist handlich, er hat gering�s Gewicht,  un d zwar 
45 G ramm o h n e  und 7 5 G ramm m i t  Etui.  
Der Preis des Instrumen tchens stel lt  sich auf -65 Mark,  ein nach dem · heut igen Stande der Preisstellung -der fe inmechanischen Instrumente gewiß kein  

übermäßig hoher Betrag. 

Anbauflächen im Jahre 1920 in .ber Republik Oesterreich.* 
Nach den amtlichen  Erhebun:gen des Bun d esmin isteriums für Land- u n d 

f orstwirtschaft weist unser Staat  i m  Jahre 1 920 auf. :  
Prozent der 

Gesamtßäche 

_ Aecker • , . . . 1 ,692.458 lini  d .  i .  · · 2 1  ·3 ·. f\ · 3 99 - o L 8  ;. 
Wiesen . . . . . 994 . .1 90 • � > 1 2 ·  5 i�samme

o
n 1 · :> .  za, 

d 1 50·2 / landw. benützt 
Weide. und  A lpen 1 , 308 . 3 7 0  t t , 1 6 ·4 

· · 0 

Gärten . . 7 1 . 569 • • t -0·9 
Weir�gärtcn . . . . 36 .856 t » , • • . O·S 
Wald . . . . . . . 3 ,0 5 4 . 863 , � , . . 38 ·3  ' 

zusammen . . . 7, 1 58 .�06 ha, d. i. . . 89·9% Kulturfläche 
Unprodukt. u. sonst. 

B auarea . . . . 802.458 • > · • • 1 O · I 0Jo  der Gesamtfläche 
����������-----

Sum m e  . . 7 1 960. 764 /za 

* Veröffent l icht vom Bundes•Miniaterium für Land- und For.stwirtscbaft nach dem · E rgebnis der 
erotea.tatistlschen Er-hebuo1satelleu Im Jabte' 1 92 1 . · 
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D i e  e i nze l nen I3nndeslfo d c r  weisen n achsteh e n d e  Daten au f :  
land1\' . hcnii z • c  f{ 11 I t u 1  Oiicl C' 

Niederösterreich 1 ( m i t  Wien)  . l ,  1 5 .\ . 30 1 k1 t1n d  z u sam n; c n l , 898 . 7 5 G  lr11 
0 berös terreich 
Sa l zburg 
Steierm ark 
l\ ärn t e n  2 
Tirol 
Vorarl berg 

. . 

696 . '.? 2 0  
3 6 3 . 4 2 5  
6 4 5  8 S 9  
4 5 1 . 399 

5 1 9  098 
1 G 5 . 7  I G  

)) 1 ,  l I S . 980 • 
)) GO 1 070 
jl 1 , 500. 200 • 

» 8 70 . 80 :?  • 
» < >4 G . 3 9 1 ,, 
� '.? 2 2 . 1 0 7 • 

<.:ti m m e  . 3 , 9 9 5 .0 1 8  l.11l u n d  7.usam m e n  7 , 1 5 8 . 306 !lfl 
M a t ?. n c r. 

Literaturbericht .  
1 .  Bücherbesprechungen. 

/. u r  R ezension gelanf{<'ll n u r  Bücher, welche d e r  Re1!Jk tion d e r  0 e s  t e r  r .  Z e i 1 s c h r i f 1  f ii , 
\' e r  m e s  s u n g s w e � e n zugesenrlet werden. 

Bi hl io t l 1 eks-N r. 6 3 6 .  Al fred H a  y; w issenschaftl iche H i l fsk ntfr an der Tech ­
n ischen !-lochschu l c  i n  Wie n : S e h e n  u n d  M e s s e n . Di e  geo met ri sch en ,  p h ys i ­
kal iscl1 e n  u n d  physiologischen  Gru n d la gen der  Photogra m m e tr ic ,  S t e reoskopie 
u n d  Stereophotogrammctrie. Mit 38 Abbil dunge n  (96 Sei ten) .  Verlag Yon Franz  
D c u t i c k  c in Leipzig und ßer l i n  1 92 l .  Preis g e h .  �1 . 1 O·-· ,  K .  4 8 ·-. 

Das Wesen ,  der  Z w eck und die  M ethoden der Phot ogr::unmet r ie werden c i ngehrnrl 
beh andelt ; es wird auch der Optik und den Inst ru menten d ie nöt ige Aufmerks:1111 k� i 1  
geschenkt, so daß ein  schön abg·erundctes bi ld  der  al ten Photogra m metrie, der l n t er­
sek t ions- oder Meßtischphotogr:immetrie, dem Leser gebote n wird. 

D:is Kapitel der Stereophotogram rnetrie ist  gut gegeben . Nach gründ l icher He· 
h:mdlung der physiologischen Grundlagen des Sehens, der Siereoskopie,  geht der Autor  
a u f  die Methoden der Ausmessung der  Stereophotograh1me iiber tmd schi ldert i n  k larer 
Sprache die Stereophotogr:unrnetrie selbs t , wobei a1�ch d ie  Feldarbeiten eine  gebiihrendc 
Beachtung finde n .  Kurze Hinweise auf die Anwendungen der Stcrcophotogram metrie J r1 
der Ast ronomie, der Röntgenographie und der Ste reomikroskopie werden das regs te  
T n tetesse erwecken . 

Das vom rührigen Wiener Ve r lage D e u t i c k e 1wt t  ausgestat tete W erk c hen w i rd 
in den Kreisen der Ingenieure, Techniker, G eometer, Physiker  u. s .  w .  zufolge der 
einfad1cn Dik tion , der gelungenen erHiuternden Figuren bald F reunde gewinnen und 
Verbreitung finden , die wir demselben wünschen . 

Wir empfehlen das Werk aufs wärmste . D. 
• „ 

„ 
Bibliotheks-Nr. 6 3 7 .  ] .  F. Z a j i � e k , Professor i .  R .  fi.ir d i e  B:lu fKcher am 

l an dwirtschaftl ichen Institute c Franzisco-Joseph i n um • , J ngen ieur u n d  heci detcr 
Zivil-Geometer in Mödl i ng : L e h r b u c h  d e r  p r a k t i s c h e n  M c ß k u n s t m i t  

einem An hange über Entwässerung u n d  Bewässeru ng d e s  B o d e n s  für l and- u n d  

forstwi rtschaftl iche Leh ranstalten u n d  z u m  Selbstu nterr i chte.  Dri t te ,  n eu b earbei tete 

Aufl age. Mit 1 95 Text abbi ldungen u nd 3 l i thographi erten Tafel n .  Berl i n ,  Verlags­

.buchhan dlung Paul P a r  e y. Gebunden Preis M. 22 ·-. 

1 Noch nicht berücksichtigt d e r  Abfall a n  Fläche .1n d ie  tschechoslow11kische Republ ik. 
1 Mit dem besetzten Gebiete. 

1 
: 1 1 1 
: ! 
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Vor n aher.u 4 0  J ahren bat der Atitor ein dem Lehrplan der l andwirtschaft l i chen 
Lehr;i.nstalten · Oesterreicl1s angepaßtes L e h r b u c h  d e r  P r a k t i s c h e n  G e o m e t r i e  

· verfaßt, das vorzüglich gelungen ist und das sowohl dem wenig geschulten Landwirte 
als d�m angehenden landwirtschaftl h:hen neamten ein  braue ibares un d gute� Unterrichts· 
und Nachschlagewerk geboten hat. Die Lehre von den Instrumenten , von den Methoden 
der Au fnahme und eine gut getroffene. Auswahl . verschiedener geomet ri scher A u f  gaben 
fand ein·e eiJJ.fache; klare Beha:ndlung1 ·so daß Jll i t  Recht das Buch in land- und forst· 
wi rt schaftl i chen K reisen eine große Verbreitung gefunden llat .  

Wenn n1an in  vorl iegender,  neu · bearbeiteten dritten Auf la ge die einfache un<l 
d urchsi.chtige Erlliuterung über Durchführung von prakt ischen A u fgaben ,  die A nwendung 
<les N ivel.Uerens1, die Ilerecbuung des Kubi�.inhaltes der Erdaulschiittungen und Aushebungen ,  
d i e  G rundlagen dt>r Preisanalyse usw. l iest , wobei i m  Anhange des Buches dei: tcclmis hc 
Teil der Ent· und Bewässerungen verfolgt werden kann, so hat man eine helle Freude 
und kann ·darüber Befriirtdigung empfinden , daß für die Technischen Mi1t:elschulen land ·  
u n d  furstwirtschal tl icher Richtung e i n  s o  gutes Werk besteht . 

Diese neue Aufo1ge beschränkt sich nicht ri 11r auf . eine sorgfält ige Revision des 
früher-en Textes, son.dcr n es wird auch Neuerungen . . auf  instrumentellem Gebiete Rechnung 
getragen und aüs der reichen eigenen Eifahr'u.ng im Vermessungswesen Nützliches .gebrnch t .  

Das g·edielYeße Werk wird gewiß n icht nur �vie bisher einen wertvol len Behel f fii r d�n 
U n terricht l icforn, es wird · aber auch dem in der Praxis  stehenden A grar· -und Forst-
ingenier sowie dem KuH urtechniker v0rzüg\iche Dienste leisten . 

· 

Das vom V crlage sehr schön ausgestattete Werk kann aufs w'ärmste e.mpfohlen 
werden. D. 

Bibliotheks.Ni·. 638 .  Dr. A. E g e r  e r, Finanzrat in Stuttgart , V�rstand der  
Topographischen Abtel lung oes · Wiirttembergischen . Statistische n  ·Landesamtes : 
.K a r t e -n >k u n d e. I .  ·E i n f ü h r u. n g i n  d a s K :i, � t_e n l e s e n . Mit  49 Abbi ldu nge n 
i m  Texte q \us Natur und Gelsteswelt> . Sam mlung wissensch aft l ich-gem ei nver· 
stän dlicher Darst ellungen . 6 1 0 .  Bän dchen ( l 46 Seiten) .  B. G. T e  u b n e r  in Leipzig 
und Berlin 1 9 20.  Preis · kar t .  !\( 2·80.  Teuetun gszuschlag des Verlages 1 20°/0 ,  
Abän'derungen vorbehalten . 

Dem kartenkm�dlichen Unterrichte wird in Zukunft in unseren höheren,  mitt leren 
imd Volkssc-hul'en besondere Sorgfalt zugewendet werden müssen ; er \ lrd zwei Teile 
zu umfassen haben : 

1 .  eine Einführung i·n das :Verständ;n is und den Inhalt der Karte, welche erst zu m  
rich.tigen und n utzbringenden Gebrau{!h der K;:irte Hfüren·, ·und weiter::; 

2 .  eine gründlkhe Darstellun·g der Herstel lung der Karte, ihre Vervielt1Ütigung und 
F'ortfilhruog. . . 

· · 

. Der Verlag T e  u b n e r  hat eine vorziigikh geeignete Kraft fü r die Bew
.!lltigu11g 

- d iese r Materie ini Vorstande .der T o  p o g r  a. p  h i  s e h e n  A b t e i  l u  n g des Württembergischen 
Statisti chen Landesamtes Dr. Ing . A . E g e r  e r  gefunden , der durch seine verdienstvol le 
Schdft « K a r t e n l e s e n » ,  . bereits in  2: -i\utlage· in St utl ga.rt 1 9 1 &  erschie11en,  sich 
einen Namen gemacht hat.  · · · 

Da·s · vorliegende Bändchen,  das dem erwä.bnten e r s t e n  Teile der K a r t e n  k 11 n d e  
gewidmet ist, behandelt . die Grundbegriffe, den Grundriß und Schrift topographischer 
Karten,  die Dars�U..mg der Bodenformen und bietet eine \:Jebersicht Uber die wichtigsten 
topographischen Karten Deutschla.nds, die Karte l :  2 5 , 000,  die topographisclien Sper.ial·  
karten und die bekanntesten Uebersichtskarten . 

Die inhaltsr�iche Sch,rift hat eine Reibe von Vorziigen : sie setzt keine fachlichen 
Kenntnisse voraus� s ie bedient sich einer einfachen · Sprache bei leichtfaßl icher Dar· 
stellung, sie st ützt al l. ihre Einzelheiten auf �orglfütig gewählte, t adellos ausgef ührte 
Figuren und zieht UberaH seht lehrreiche praktische Beispiele heran .  
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Das nach gen auer Ueberlegu ng d ispon ierte und i n  al len Tei len gelungene Werk 
w i r d  s icher l i ch eine G 1 a n  z n u m m e r  i n  der vom Verlage mit klarem Bl icke a'ls ein 
dr ingendes Bedü r f n is c11 1plundeuen f{t'ihe : « V e r m e s s u n g s - u u d  K a r t e 1 1 k u n d c � . 
d i e  a ls  i n t e g r ierenden ßest a ndte i l  der Sam m l irn g  c A u s  N a t u r  u n d  G e i s t e s w e l t •  
·ersc ! Le in t ,  b i lden . 

E g c r c t s  We r k! vom T e u b n e r srhen Verlage i n  ge wohnter \: höuhe i t  aus-
gest atte t ,  darf i n  keiner technisc h -a m t lichen und pri vat en L Hbl iothek feh len ! D . 

„ • 
• 

Bi b l i o t heks-Nr .  6 3 9 .  V i ktor T h  c i m  e r, o .  A ssis tent  der  I\ l o n ta1 1 is t i s c h c 11 

H oc hsch u l e  in Leobe n : P r a k t i s c h  c J\ s t r o n o m i r geograph ische  U rls; und 
Zei t best i m m u ng.  Band 1 3  aus " T c u b n c r s  T e c h n i s c h e n  L e i t fä d e n � .  I\l i t  

62 Figuren i m  Tex t e  ( 1 28 S�i ten\ Verlag B .  G .  T c u b n e r, Lei pz ig- B er l i n  
Preis kart .  I\L 8 · - .  Tcuerungszusch lag des Verlag-es 1 20°/0 , Ab: .lnderu n gen v o 1 -
bchal t e n .  

Für Studierende di:r Hochscht1 len techn ischer Richtung sind einzel n e  Teile der 
sphärischen Astr.onomie insbesondere in ihrer A n wencjung auf geogra phhche Orts- und 
Zcitbes t: immuug von ga nz  besonderem I nte resse U n st re i t ig  i �t  ein Werk er wiinscbr ,  d;i:-; 
i n  k urzer und leicht faßl icher Darstellung den llerii h rt cn Stoll beh ande l t ; dasselbe so l l  
jedoch trotz kn apper un<l präz iser Fassung die notwendig exakt ge f üh rte Bcweisf i ihru n g  
streng einhal ten . Diese Forderung hat sich d e r  Autor geste l l t  u n d  e r  h :i t  sein S t reb1en  
erreicht ; h iedurch unterscheidet sic.h  das vorl iegende \.V crk woh l t uend von versch iedenen 
k leineren Sch r i f ten iiber sphä rische Astronomie,  d ie i n  der letzten Z e i t  e rsch i ene n s ind .  

Ohne a u f  ei ne ge1: aue Wiedergabe d e s  Inhaltes e inzugehe n ,  wol len  wir :w r ürien · 

t ieru ng die Kapitelüberschrif  ten gebe n : 

1 .  Planeteubeweguug - Koordinatensysteme - Zeit 
1 l .  IJie an astronomischen Beobachtungen anzubringenden Korrek tionen 

1 1 1 .  Meridian- und Zei tbestimm ung 
· 

l V .  G eographische Breiten·  ur.d L än gen bestimmung 
uud be me r ken , daß uns die schöne Behandlung der K e p 1 c r scheu Gcsct ze der f1Lu1eten ·· 

bewegung, die klare DarsteH ung der Z�it. d ie  T he6rie des V ert ika lkrei sfü, usw , a l les 
vo n seh r  deut lichen u11d i ns t rukt iven Figuren er l :.i11te 1 t, gun i  Lesondcrs ange:wgen hat .  

Wir können resumieren : Die schwierige � l ater ie  i s t  mi t  besch i ck behandel t  dk 
Du rste l lung i s t  k lar ; das  Werk w i r d  fil r  Stud ierende eine vurzii g l iche Ein lüli rung hielen 
und bald. einen wertvol len Lehrbehelf bilden . 

Wie  al le Produkto des T e  u b n e r  sehen Verlages ist auch di eses Werk sehr 
sr hön ausgest:i ttet .  Wir wünsch en dem schönen Huche einen guten Erfolg,  den es ,·er-
d ie n t, und empfeh len es d aher aufs ei nd ringl ichste. D. 

2. Zeitschriftenschau. 
A l l g e m e i n e  V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e n : 

Nr . l I J .  Das Nachbarrech t . (5 . Furtsetzuu_g ) - B l a t t a u :  Die A n tei ln ahme der l\a tast r·  

a ngaben an dem öffen l l ichen G lauben des G ru n dbuch::..  - A h r e u s :  W i eder " 
hcrstd lung der Polygonpunkte der kurhessischen Rutenmessungen und En t ­
wicklung des kurhessischen Katasters . 

Nr. l 1 .  Das Nachbarrecht. ( 6 .  Fortsetzung . )  - B 1 a t t a u :  Die An tei lnahme der Ka1 aster· 
angaben an dem öffen tlichen Glauben d es Grundbuchs. (Schluß.) - A h r e 1i s :  
W iederhersteliung der Polygonpunkte der kurhessisc hen Rtltenornssungen und 
Enh icklung des kurhessiscben Katasters. (2. Fort setzung. ) 
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N:r .. . 1 � .  o,s N�chbarrech·t. (7 .  '[?ortsetzung . .) - A h r e n s :  Wiederherstel lung der  Polygon· 
punkte· der . k urlies§ischen Uutenmessungen � und Enhvickung des. kurhessischen 

· Katasters .  � A b  e 'n u r  o t h :  Geodätische Neuerungen.  
Nr.  1' 3 . Das ·Nachbarrecht (8 .  Fortsetzung ) . � F 1 e g e { :  A rbeit sgemeinschaft der 

akad�mischen Bodenreforrn-Verein·ig1tnig an der Land\\ i r�schaftlidien Hochschule 
Ber l in .  . 

Nr'. 1 4 . Das ·N;u;:hbarrecht.  ( 9 .  Fortsetzung . ) . - S c h 11 b H l :  Die Fl legcr photographie 
und ihrei .. Anwel}dung im Kriege. � L u  c a  s :  Grenzprozeß. - C o  11 r a d  t :  
Fa·chschul:e für Vernressu�gstechniker. 

Nr: 1 .5 .  Das Nachbqr rec.ht .  ( 1 0 ,  Fo.rtsetzuttg-r -:- -.P· l ä h. n : Grenzprozeß . 
. Nr .  l 6 .  Das N<ichbarteclit .  ( 1 l .  Eortsetzun·g:-..:) . - S a u e r ;  Die Teihmg vor.1 G rund· 

„ st iicken'. n acll' einfad1·er .Hereclmungsart, · .......: . L e't s c h :  Die Fachschule für Ver· 
m:essungst'echniker. � l3 r a u  n ·e i s :  Die schulmäßige i\u.sbildtri;1g der Ver!llessungs­
techn iker . 

Nr. 1 7 . pais. N-1tchbarrecht .  ( 1 2 . Forisetiung. ) - H ii l s c m a n n :  FHicblige Aufn ahmen 
in K_urland. - L i  p s :  Aus dem. Jahresbericht d�r Preußischen Landesauf· 
nahme 1 9 1 9/ 1 920. 

Nr,_ J S . D;is' Nachbarrech't :  · , ( 1 3 .  · FQtfs�tzung.) , :..:._ . A b tfo d r o t h :  Die top.og�aphisLl 1e 
. Wirtschaftskarte l : 5 000. . .  

Nr. · 1 9 . Das Na()huarrecht. ( 1 4 . Fort�etzung.) -.'.. A b e n d r o t h :  Die t opographische 
W:irtschaft:skarte 1 : 5-000 ( 1 . For tsetzung). · 

_ � s c h w e .i z e r i .s c h e . z e: i t s c h.r l f t  f il r V e r m e s s u n g s w e s e n  <U lil d  K u l t u r -
t e c fr·n i k..:_ · „ 

• , , • 

• 

, ., Nr. _ s : 
· Nr-. . 6. 

H a m m � 1„ :  Zur Praxis eirtlg
.
er AuSgtei:chungs�uf�aben·. (Ror:tsetzun�r ) -:· L ö s c h · 

i1 e r :  ·�ängenbestimmung unztigänglith�r ,Ordinaten hei·,ij.Koordi1u,1.tc:m aµfnahme11 . 
. .....,.. F 1 U: dc;.: · Reparti tion de:; Frais, · d;ins t.es rt}.!ßanfon1ents parcel la'ires . · 

H a1m m �  r :· . 'Zu.r Praxis .·eiinige� . AusgleiChun:g5au:f gaben . ( Fonsetzun.g. ):  , 
;R ;i,m nh� r,· : Zur PFa·x:i:s. eiiligel' ' 'i\.usgleklmngs.aufgab'en:·'l' (Sch!uß.) . � Fiches . �t 
registres tadastr;;iux . . . ...:._ H a e  � c h l  i 11 z Pet. auton1atisch nrbeitenae· Regfätrierzirkel . · 

i ·e"i t s c h· r i .tf  t . f ü t i n s t r u m e n t e n k u n d e : 
� . . ' . 

'' I .  · Hel't .  S a n d e r� De.r von O r e l - Z e i ß is-cht Stereoautograph und neue ,VorscbHige 
f!ir ·seine weitere Aus:gestal! ung: 

2. Heft. S a: �  d e r ;  Fortsetzung vom ersten Hefte. 
3 ;  Heft . · S a n d  e r :  Schluß. 
f� . Heft .  Die Täti'gl\eit der Phys'ikalisch·Tethnischen Reich·sanstalt in1 J ahre 1 920. 

� E 1 J l e i Bei�täge zur Gesehkhte . .und iur geomet rischen Qpt i'k d�s Umlehrsystems 
ti1k ,,,verä11derBch�r· Vergrößetung�, , ., · . :· . ' 

·"' .. . . . . · 

Di:e "tätlg��il dt:r Phy-sihl{sc·h·TechiJlsche'Q Reichsanstalt im Jahre 1 92 0 .  (F:or t­
setzung.) . , · . . . 

· ·· 

. 
· · 

Die T'äitigkeh der Phisikalisch�Technh�chen· Relchsanstalt i m  jaltrc l !).ZO. (S{;b lull ) 
� . S c  h w e y d a 'ti :  Dle pho\ographisclM�gi�rierende ß ö t v ü sehe Tor s'ions-;· . - wage de-r Firm:i Kail D a'm b c t g. 

·,„ 

Z e i t s ·c. h r i ft f ü r V e r m e s s � n g s w e 'S e n :  
' • 

' • � 1 1 l . . 
. J:left 7 .. · G a s t :. Gewichts v·�rMHtnis:se· : llif\� A: usglekh"iuig des r polygonalen � I?rniccks .  

, S p a i;n .e r : Wer so! l  �as qr.undbuch führen ? - D e u b e, : Die Siedlung nach 
, · . dem p,retiß:ischen. AusL-<Jesetz vom 1 5 . De�embcr l 9. 1 9. . . 

Heft 8 ;  -. :K-H n. g a  r ü  h �· U�be·r eine Erw_eiteru!lg d�r gnomJschen: Abbildung. - s p e  l t  e n : 
, , . -. Sind . unsere G reri'.zy;erhan:dJ.ungen &ITentliChe Urkunden ? � P l  it 11 0 :  . A mtspfücht 

..des � K�ta.�.tereeamt·en. -:- „ n e .u ,b e I_: . . Pi.e preußis;he . UmJegungsordnung
. 

vom 
2 1 .  ßeptember 1 .9Zl); . F n  e s :  Die n·eue badische Vermessun.gsan·we1sung. 
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Heft 9 .  F r i e s e :  Das K riegsver messungswese n .  - L ö s c h n e r :  U eber d i e  W inkel · 
summe i n  versch ränkten Polygonen.  -- P a s t o r  .t f :  Das Vcnnessu11gsw esen i n  
Fi n n l an d . - Auf lös ung der am l iehen Kart e tHerkauiss tdlt:n der Land esatt f· 
n :d1 1ne n .  

l ieft 1 0  W e r k  m e i s t  c r :  Bei trag z u r  Lösung von A u rgabL�ll der  ein aclten Pnnk t· 
bestimmung. - 13 i r r :  G edanken über Verwendung des Luft b i ldes i 1 11 Be · icd l ungs­
verfahren .  - S c  h a. f t :  St raüenb auk ostc 1 1 - H e itdge u 1 1 d  W o h 1 1 1 1ng-s f 'r;1 ge .  

Hef t  1 1.. W e r k m e i s t e r :  Be itrag z u r  Lösu ng v o n  i\ u l gauen der  e i n l .tc hc n l 'u n k t ­
bestimmung. (Sch luß . )  - H a m m e r : Ei n nad1 tdgl i cl 1es Uccle11 l rn un . -· -
G ö b e l :  Die  W i ederzerspl i t terung der l änd l i chen G ru n dsl iid;u i n  dtr ({ hc i 1 1 -
11 rovi nz tl !\Ch erfolgte r  w i r tsch a f t l icher  Zusam mcnkgung.  

H e f t  1 2 . H c g· e m a n n :  Nochma ls der L egendrn. c h e  Satz.  - D r e h e r :  Uer d� in l i " i ls­
ko1�1paß » von Llreithaupt.  Ein n euer G eolog. · n ·  Kom paß. -- S c  h a f f  t : S1 raßen­
baukosten-l3eit räge und Wohnu1!gsfr:ig e .  

f i e l t  1 3 . N ä b a u e r :  Fehler d e r  Polygonfüiche 1; F im gl eichmäßig gekrü m m t en Zug 
R c i n  ! l l  u 11 d :  Grt:'nzermi t1 l u ngsmessunge11  unJ A bma rku ngeu i n  Bayern.  

Vere i n s-,  Gewerkschafts- u n d  Personal nachr ichten . 

1 .  Vereinsangelegenheiten. 
Fachschule für Verm ess u n gswesen.  

Das Profes:sorc 11kol !egium d e r  Techn i schen l l ochsr h n le i n  W ien l 1 a r  e i n s t immig' d ie 
U m wand l ung des g ·od:i t i schen K urse:> in eine 3 j äh r ige Fachschu le  fü r Verm essung: wesen 
mit 'l,wei  Staatsp r ü fungen beschlosse n ,  wofiir wir un serem sehr ve reh r ten  E h rc n rn i i gfü:<l 
Herrn H ofrat Pro'fessor D r .  D o 1 e z a l a u f ri c h tigsten Dank schuldig si n d .  

W i r  h :iben h ierauf folgende Eingabe beim Bundesm inisterium fü r  lJnterri · h t  c in ­
gd)racht : 

A n  <l a s  B u n d e s m i n i s t e r i u m  f ü r U n t e r r i c h t  
·i n  W i e n . 

Die ge fert i g te G come�.erschaf1 in Wien st rebt schon s�i t Jahtcn  eine i'\ usgcs! it l t ung 
clcs gcod:il tsehen S t ud i ums an den Techn ischen Hoclischulen an , au�gdiend von de r 
Erken1 1 t n is ,  cfaß  die bisherige A u sbi ldung der G eomete r weder den An forderungen Jcr 
W i s�cns h a l t  n o ch jener der Prax is entsprich t .  

I s t  d ieser � l ange! schon b.isher ::mgenfäl l ig  hervorget reten , s o  daß d ie  Geometer  
gez wunge n waren , viele fii r s ie u n cn t b  hrlichen W issensz weige d 1irch Privatsludkn 
nachztthokn , so wird d ieser Man gel 1 .1 11 nmchr umso auge n fä l l iger,  als zum z iv i len auch 
uoch das frü her m i l i t äris · l 1e Vermessungswesen h in zugekommen ist .  

Im fntncsse des Sta::ites aber l iegt es,  einen solchen N achwuchs an Vermessungs-
1t'cl i n ikern hera nzubilden , der allen A n forderu n gen der Vermessu ng vol l  und  ganz entspr id1 t  

Dieser Erkenntn is  kon n ten sich n icht n u r  dcle uns  a l s  Vorbi ld di enend e  d e u tsch e 
Staa ten ,  d i e  Schweiz,  j a  sel bs t  Rußland versch l ießen , son d e rn  n n c h  unsere N a c h f olgc­
sl aatt'n , w i e  Jugos lavien und Polen haben berei ts  3 bezw .  4 j äh rige Faclrsch uh:u für 
Vermessungswesen geschaffen . W ie uns bekannt ist,  hat d a s  Professorenkol leg i u m  der 
Tech n i sch en Hoch sclrnle in  W ien einst immig beschlossen,  den · 2 jährigen  K u rs in eine 
;1 l lcrdi ngi> nur  3 j ähri ge Fachschule  für Vermessuugswesen m i t  zwei Staatsprlifu11ge11 
umz11 w and0ln und den ersten J ahrgang dieser Fachschule schon im heurigeu W i n t er ­
semester 1 92 1 /2 2  beginn en z u  lassen . 

Freud i g  und hotTnungsvol l  haben wir hievon · Kenn t n is  genommen und tre1�n w i r  
n un mehr a n  das hohe Min istcdum für Unterricht m i t  der  Bitte heran,  diesen Besch luß 
des genannten Professorenkol legiums der tatsäc h l ichen Verwir kl ic hung, und zwar noch 
i m  heurigen Jahren z u fü h ren zu wollen. 
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Wir vers�h l ießen uns nicht der EinskhJ, daß es einem hohe� Hundesmin is !er inril . 
in Anbetrach t unserer fio·anz iel len Lage schwer faHen wird ,  zwei solcher Fachschu len 
eine ·a.n der Technik 'in W ien und die andere in Graz ins Leben z n  · ru fen . Wir  s i n d  
jedoch der Mein ung , daß überhaupt nur e i n e , aber a l l e n A n fo r d e ru n g e n  cnt· 
sprechcn<lc Fachschule fü r das Vermessungswesen für unser nunmehr so k l ein gi.:wordenes 
Va t erland n ich t nur gen ügt , der Hcdarf an Vermrssu ngstecl 1 1 1 ikcrn in Ocslerrdcl1 ist 
20 IJ i s  30 iiu Jahre, sondern auch für die even tue l le Aufnahme von ,\ usl ändern l i i n· 
reichen \\l (irde. 

W i e n , am 8 .  Juli t 92 1 .  
F ü r  d i e  g e s a m t e  G e o m e t e�( s c h a f t O e s t e r r e i c h  · :  

D c·r O e s t e r r e i c h i s c h e  G e o m e t e r v e r e i n : 
l..1 r o l1 a s k a. m. p .  B u b l a y n1 . p .  

Schdf1 tübrcr. Obmilnu 
F ü r  d i e  G e w e r k s c h a f t d e r  G e o m e t e r  O c s t e r r c i c li s :  

M a t z n e r  m.  p .  

Titelfrage. 
Hezüg,licb der Titelfrage haben bis jetzt die Ver eine der Geometer der Stadt Wien ,  

.d ie  n . ·ö .  Landesgeometer, die  Agrargeometer, die EisenL:drngeometc r und  33 E v idenz·  
h al tungsgeometer , zusam men 1 0 5  Geometer, ihre ZusHmmuni:{ zu · meiner in d..:r Zeit· 

. schri t t  Nr. l und 2 erschienenen A ufforderung gegeben . l h  keine e inz ige St imme 
dagegen abgegeben worden bl;  · -dad idi  wohl annelm1en,  d a ß  wir al le i n  d ieser Fr age 
eines S inues si n d  uud wird der. Verein n.unmehr beziigl ich der Ti tel ündcrung die nötigeo 
Schritte ei.nJeiten . Ing.  U u IJ 1 a y. 

2. Mitteilungen der ,Gewerkschaften. 
a) O�ometer im ö.ste.rreichischen Staatsdienste. 

· A Uo Kollege n ,  welche mit 1 5  oder mehr Prozen t  in valid erk lärt wu.rden, werden auf 
d ie Begünst i gungen des Geseti�s vum 2 7 .  Jä.n·ner 1 92 1 ,  ß.-G .·131 . Nr 90,  aufmerksam 
gemac h t .  Es sol l je<ler Betroffene schon jetzt uin di� E inrechnung der i lun gebührenden 
z�it räun}c für seine D ienstzei t ansuchen , weil  sie dann scl1011 bei der Uurch rechn ung 
�.ur  neuen Heso ldung&reform (siebl.l A n ! _.  2 ,  Pkt. 1 ,  4 )  berücksichtigt wird (Durchführungs· 
ycrordnqng dazu vom 1 7 . Juni 1 92 1  ) . Weilers werden kriegsbeschädigte Kol legen -
wie alle Geometer übe1 hat!pt - auf das Uunde�gesetz vom 1 5 . Apri l  1 9 2 1  ·, B.·G . - 1 3 1 .  
N r .  2 5 � 1  betretfepd den Bundes�1 Wohn· und Si·ed lungsfonds aufmerksant gemacht. Das 

< i esctz ist mit Erlä�tei:ungen auch 'in d.er Manischen großen Sonderausgabe unter Nr. 1 5. b 
erschi�nen. (Herausgeber der jetzige Bundesm i�ister Dr. Franz Pauer:) M a t z  n e r. 

Ergin,zungen be.zw. Richtigstellu;ngen .zu d'en Berichten . d�r Gewerk· 
fi chaften · der· Gcom�ter im österrei1cbischien Staatsdienste. 1 .  Der Satz über 

Krankcnverskh:ernJ'lg hat nunmehr zu la·uten : J;Jeft alt 3, 4 und 5 der  „ M itteilun gen • 
i:;t ersch ien en . Heft 3 en thäl t  . . . .  Hdt 4 enthält 'das Ergebnis d.er Wahlen und andern 
wkhtige �l l tteilunge n .  '(Da'filr hat d · 1· Satz « Die anderen Ergebnisse da Wah l1en in  <h n 
L ändern sind noch n icht bekannt � jetzt zu entf'al len . )  

2 .  Neu, Besoldungsreform : Die Ergebn isse ·der ßeratung der Regierungs\'orlage 
in den c Beirah unJ c Arbei t:Saussch_uJ h wurde ven der Gewerkschaftsleitung den Laudes· 
gruppen mitgeteilt .  Oie letiten ·ölfenen Punkte (Altersgrenze , ' Ortszulage nnd Tituliernogs· 
schema) sind nun auch ge löst inia wird das Gesetz n och in der ersten Hälfte des Monates 
'Juli besch lossen werden . Die Geometer sch neiden · darin beziiglicl1 der « Einrei:hung > durch 
eigene Kraft woh�  etwas' besser ab, ais in der ursprünglichen n_egierungsvorlage , konnten  
j edoch . l.Jcziiglich der  Ueberführung der älteren Kollegen (mit über 2 5  Dienstjahren) nicht 

1.l . . i 
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d ie gcw iinschte Verbesserung erziele n .  Also kan n auch d i ese H e fo rm uns n i cht  \ i i: f1 ie rl igen .  
Von der  « Ueberprüfu n g ' der E i n reihungen nach einem Jahr  erhoffe11 11 i r  n id 1 ts .  Ebenso 
erhoffen wi r n icht viel  von der  n ttnrnehr in H ratung stehcnd l'n  Regkru11gsvor lage ii bcr 
die « Personalvert retungen � ·  und i h ren Wi rkungsk re is .  Wenn Raum \'Orktnden ,  erfolg t  
i n  der  n :ichsten Nummer d e r  Zei tsch rift aus1ii h r l i c h er lle r i ch t .  Ma .  

N ach trag.  Neue Gcsetzei 1 .  ß1111 desgesetz Y o m  2 3 .  J trn i  1 9 2 1 ,  \rnm i t  Ct1 1 l!;:C 
Besti mmungen des Geset zes vom 2 5 .  A pril 1 9 1  9,  S t . - G . - B I .  Nr. 2 4 5  ( l n va l id enc1 1 t schlidig-1111 gs­
gesetz) , n bgeändert u n d  erg:inzt werden ( B . - G . - 1 \ 1 .  :--;; 1.· . 34 5, 1 + 8 .  Stilck ) .  

2 .  Bundesgesetz vom 2 3 .  Jun i  J 92 1 ii bcr  e ine  Aenderu ng des  G ru n d verkeh rs­
gesetzes ( 1 3 . - G . - B l .  N r. 3 4· 6 ,  1 4 8 .  Stück).  

· 

Nr.  3 der < "'li t tei lungen i zum Preis von 3 K .  ist erschienen .  Dassel be en thä lt 
n eben anderen wii:htigen Mittei l ungen für die \' ersic her t en auch eiu V erzeichnis  clcr 
rachlirz1e (Spezial ;s ten) in Wien. Zum Leiter der Wiener L;:ind csgeschäftsstel le wu rde 
M in is ! ri alsekrelär Dr. Ernst Z a m  p i  s ernannt .  

Die Wahlen a.m :24 .  Mai  1 92 I rg:i bcn fü r die G ruppe der Akademiker n a  hfolg endes 
E rgebn i s : a) In den H auptvorstand : Dr. Franz S h i n  d 1 e r, Professor (Vors i t zende r d .  
G .  K .  d .  A.) ,  und Dr.  F .  M ü 1 1  e r , Lnn desgeri ch tsrat,  als Mitglieder ; I n g. Fra n r.  
M a t z  n c r ,  Evidenzhaltungs- Oberinspektor, u n d  O bermagister Josef R e i m  o s e r  a ls  Ersaiz ·  
rn1in ner.  Hei:i tzer des Schi edsgerichtes : Hofrat Ing. J .  N e u  <l e k. b) I n  d en L111desYor­
stand : H o f ra t  Ing. C h u d o b a  als � ' li tgl icd und  Landesregierungsrat Dr. P o m e s b e r g c r 
( K o rneuburg) als  Ersatzman n .  Das Ergebn is  d e r  ii l ir igen La n <lesvorsUi.nd ist  noch n i .· J i t  
bek a n n t .  [ J i  • Wahl  in  W ien u n d  N i cde rl.isterreich e n t fiel  l i i r  die A k ademiker ,  d a  i m  

Ein verneh men m i t  a l len betei ligt · n  O rganisat ionen nur  e i n  ein7. ige r  W ah l vor:ch lng e i n ·  
ge rc• ichl  \\' urde, tmd zwar v o n  tfrr � G c wcrksc h a Jtskummiss io11 d e r  A b demiker in  i\tfent· 
l iehen D i  nstcn Oestcrreichs r .  .\1 a t z n e r. 

Erlaß. 
(Abschr i ft .) 

B u n d esm i n isterium flir Fi nan zen . 

1 2007 3  
Wien , den 9 .  M ai 1 92 1 .  

l\tlehraufwan d  bei Dienstreisen. 
A n  

n J l c  dem B u n desm i n is ter ium fi i r  F i n a n zen un m i t t e l bar u n t e rsteh e n d e n  Hehi frd n 
11 1 1 <l A c m t cr. 

U n ter  Au frccb th a l t ung der al l cremcinen Best i m m u n g e n  w i rd d e r  h . -o .  E rlat;\ 
vom 1 6 . Juni  1 920, 7.. 1 6 . 4 9 5  (siehe Nr. 3 v. J. 1 920 d .  Z. f. V. ) ,  m i t  Wirksam ­
kei t vom 1 .  März 1 9 2 1  bis a u f, wei teres i n  folge n den Punk t e n  abgeändert : 

l m Pu n k t  1 : 
Die  G nrn <l t agcsgebi ihr  (D iäten , Zehr-, 

l. Für d i e  Beam t e n  der I I .  l �angsklassc . 

Tages�elder s�m t Zuschuß) hcMig·f : 
/{ l .50 · ·--

1 1. » „ I I I .  und JV .  Rangsklasse 

l !L 

J V. 
\! . 

V I. 

> V .  und V I .  H ang·!>klassc 
» V I I .  und V I I I .  Rangsklasse 

» » , JX.  bis X L  Hangsklasse, Beamte ohn e  

R an gskl asse, Prakt ikanten ,  El even und Gle ichgest e l l t e  . . . 
für d i e  Un terbeani ten , Dien er, Kanzleioffi zia n t e n ,  Kanzleigehi lfen 

und Gleichgestellte • , . • . , . • . , . . . . . . . . . 

1 4 0 ·---
1 l '2 0 · -

" 1 ou ·--

80·-

6 S ·-

1 , 1 
l 
1 l · 
1 

! 

1 1 
i 

' !  i 1 i 
1 

1 1 1 1 
f l t i 

1 1 J l 1 � 
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Im Punkt 2 :  
· Das Ausmaß des Zusch l ages beträgt : 

FU.r d ie  Ortsk l asse J . . . 7 0  von Hu n d ert 
) > I a  . . . 50 � 

» , l I  ' 40 , 
, » ) . II a . 30 » 
) > Il l . 20 )l » 

der Grund tagesgebühr .  � 
Dieser Zuschlag ist au ch in  j enen Fällen zu bc.'rücksichtigen ,  1 11 welch en 

n u r  d ie heschdlnkte Diäte .gebührt. 
Im Punkt 4 :  
Die G esamtentschädigung für die angeführ ten  H ei sebewegungen winl e i n-

sch l i eßlich des Postr i ttge ldcs mit  5 J( fü r  jeden K i l ometer festgesetzt . . 
Für Dienstreisen ,  die . in  de r Zeit vom 1 .  Oktober 1 9 :?0 b is  2 8 .  Februar 

1 92 1  u nternommen wurden , könne:n,  sowe i t  n icht bereits Aush i l fen zugestanden 
wurden u n d sofern darum angesucht w i rd , zur Deckun.g der tatsäch l i chen· Kost en 
Zuwendungen b is . zum Höchstausmaße jenes Betrages gewährt '\verdcn,  der si ch 
bei A n wendung der · n euen Best immunge n  ergeben hätte, jedoch mit der Ei n ­
schränkung, daß d i e  neufestgesetzten Tagesgebü hren nur m i t  80°/0 i n  R ech nun g . 
ges·tel l t  w�rden .  

' Der Bundesminister : 
G .r i m  m m .  p . 

Der z i tierte Erlaß bedeutet  f ü r  d i e  .m i t tlere R an g�klasse der Geometer (V I I I )  
ern e 2 !/a fache Erhöhung der Di ä.te un d der 'K i lometergebühr. 

. . 
Diese nunmehr festgesetzten Diii ( en werden durch di e  G esetzwerdung  de� 

Besol d u ngsgeset zes eine Neuregel µng n ach § 2 7  
'
der R egieru n gsvorl age zu d i esem 

Gesetze erfahren, da dan n an die Ste l le  d er Rangskl assen d i e  Be$oldungsgru1'>pen 

t reten . M a t z n e r. 

3. Bibliothek des Vereines. 
W e r k m e i s t e r  P Dr.  : Einfü hrung in  d ie Ebene Trigonometrie. Stuttgart 1 9 2 1 .  

W e r k m e i s t e r  P. Dr. : Praktisches Zahlenrechnen,  Berl in und Leipzig 1 92 1 .  

H e g e m a n  n E.  : Lehrbuch der Landesvermessun·g J.  Teil. Berl in: 1 9'2 1 .  
T h  e i m  e r  V. : Praktische ·Astronömi·e . Leipzig 1 9 2 1 . 

,# 
4, Personalnachrichten. 

Teehn. Hocbsch.ulen. Dipl. Ing. Adolf K 1 i n  g a t s c h, o. ö. ProJ essor der 
Geodäsie an der Technis

'
chen Hochschule in Graz, wunJ,e zum Hofrate ernan nt: 

Das Bundesministerhun für I n n e r e s  und U n t e r r i c h t hat d ie VorschHige des 
' Professorenkol legiums der Wiener Technischen Hochschule n ach Ausgestaltung des für den 

Geometer so w.khtigen Staatsprtifungsgegenstandes : « G e s e t  z e u n d V e r o r d n u n g e n 
ii b e r  G r u'n d b ü' c h e r  u n d  G r u n d s t e u e r  s o w i e  a g r a r i s c h e  Q p e r a t i o n e n » , 
der bereits seit 1 9 1 1 von zwei besonderen Dozenten (Hofrat Dr. A .  F u c h s fii r den . 
juristisch-administrativen Teil und Direktor K. B e r e d  i c_k für den technischen Teil) ver· 



treten wurde, genehmigt ; hiernach wird d i e Materi e des Gegenst andes unter der Be· 
ze ichn ung : 

a) G e s e t z e  U b e r  ö f f e n t l i c h e  B ü c h e r , G r u n d s t e u e r  u n d  a g r a r i s c l 1 e  
O p e r a t i o n e n  ( jur .  Tei l ) mit 3 St unden im W. S .  

b )  D i e  K a t  a s t r a 1 o p e r  a t e, d e r e n  E v i d e n  7, h a 1 t 11 11 g u n cl V o r s  c h r i 1 t e n 
ü b e r  a g r a r i � c h e O p e ra t i o n e n  (techn . Teil)  in 4 Stunden i n  S .  S .  

erscheinen.  
Z u  Honorardozenten wurden vom nächsten Stud ieuj ahre 1 9 2 1  / 1 922  an  Hofrat D r . 

Franz K r a s s e  l vom Oberlan desgerichte in Wien ,  ein Fachma n n  in G rn n d buchssaf' l 1c1 1  
und legislatorisch erfah ren , für den erstgenan n ten Tei l  und der Dirck 1 or I ng .  t-: : i r l  
1 3  e r  e d i c k wie b isher fü r den techni chen Tei.1, der gegen früher e i n e  namhafte  Er· 
höhung der Stundenzahl er fahren hat,  ern a n n t .  

Titelverleihunge n .  Dem Evidenzhal l u ngs-Direkter I ng .  Hubert P r o f e 1 d i 11  
Wien wu rde der Titel  ei nes Regierun gsrates u nd d e m  Obergeom eter T .  K I .  i n  cler  
VJ I .  Hangsklasse Fra nz  M e l a n s c h e g (cb.t. a ls  fospekt ionso rgan be i  der  n rcnzver­
messung Oesterrei ch-Tschechoslornk e i  in Verwendung·) wu rde der  Tiicl e i nes Evi<lr .n z ­
ha l tungs-Oberinspektors verliehen. 

M ittei lungen der Vere insle itung . 
Spenden und Zuwendungen. 

Bayern . Der L a n d e s v e r e i n B a y e r n  d e s  D c 11 t s c  h e n V e r m e s s u n g s · 
V e r e i n e s hat uns 700 Kronen als Beih i l fe fii r  unsere Zeitschr ift i iberwiesen . 

Brasilien. Herr Oberst l ng .  Karl  G a k s c h  i n  R i o  d e  J a n e i r o  h a t  u n s  das 
Ergebnis einer Samml ung in dortigen Fachkreisen i m  Bet rag \'O ll 3498 Kro n e n  
So Heller iibermit telt. 

.. Norwege n .  Die T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  in  T r o n d h e i m  ha t  uns a l s  
Spende für  ein geliefertes vollstiindiges Exemplar unserer Zeitschrift ( 1 903 - 1 9 2 0} 
m i t tels Scheck 228 norw. Kronen ( 1 9 . 1 8 4 österr. Kronen- iibermi t tel t . 

Schweiz. Sammlung des H errn Prof. B o e s c !l l i n ,  Techn . Hochsch u l e  in 7.ol l i kon ,  
Schweiz,  2 0 0  Franken. 

ßundesministerium f.iir Verkehrswesen , Wien . . . . . . . . 500 Kro n e n  

Agraroberbehörde, W ien . . • • . . . . . . . . . . . . 2 0 0  > 
Administration der W iener Hochschulen « Bundesminist erium l ii r  

Unterricht » ,  Wien . . . . . . . . - . . . . . . . . . . . . 1 0 0 0  � 
Bundesministerium fii r Land· und Forstwirtschaft ,  W i en . . . . � o o  » 
Bundesministerium fii r Handel und Gewerbe, Industrie und Bauten 

111 Wien . . . . • • . . . . . , . . . .• . . . . • . . . 2000 » 

Der österr. l ieometervere in gestattet s ich Hlr  diese oben angellihrten Spenden den 

ergebensten und wiirmsteu Dank auszusprechen und bittet , den Verein in seinem Rest reben , 

die e inzige geoa;uisch-wissens h aft l iche Zeitschri ft Oesterrdchs zu erh �tl ten , auch wei terhin 

zu fl:irdern und ihm das bisher bewiesene Woh lwol lbn auch fe rnerhin zu bewahren . 

---·-· --- -·------·-- . ------- -- · ----- „ •.•• - --· ·-· --· -- ··- ·- •. - · .• · - · . · - -- - ______ .„_ 
Elgentnrn und Verlag 1le� Ver-0lnt1a. - Ver11ntwor�llohor Ile!lr1lcLe11.r : J, Wlalfatt I n  81de11. 

Druck von Budol.f :M . Rohrer (vornl. Jcill. Wla•ll\rr.). In lhdon. 
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